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Einleitung 





Kapitel I 

Hinführung 

Die Apokalypse des Mose, nach der lateinischen Namensfoim Apocalypsis Mosis 
im Folgenden durch das Kürzel Apc Mos repräsentiert1, ist eine Erzählung über 
das Leben Adams und Evas nach der Vertreibung aus dem Paradies und gehört zu 
einer Gruppe von Schriften, die eben dieses Thema behandeln und einander in-
haltlich nahestehen. Sie werden in der vorliegenden Arbeit Adamdiegesen ge-
nannt.2 

Zu ihnen gehören neben der Apc Mos drei einander sehr ähnliche Werke, 
deren bekanntestes die lateinische Vita Adae et Evae (Vit Ad [lat]) ist, die seit 
Beginn der Forschung an den Adamdiegesen synoptisch mit der Apc Mos 
verglichen wird - gewöhnlich in der von MEYER 1878 veröffentlichten Text-
form (Vit Ad [latme]). Diese drei Werke sollen hier als Adamviten bezeichnet 
und unter dem Kürzel Vit Ad geführt werden; neben der Vit Ad (latme) sind 
eine armenische (Vit Ad [arm]) und eine georgische Version (Vit Ad [georg]) 
zu nennen; beide stehen der Apc Mos näher als Vit Ad (latme) und sollten bei 
der synoptischen Arbeit stärker berücksichtigt werden als bisher. Dies gilt 
auch für eine neuentdeckte Fassung der lateinischen Version, die nach dem 
Pariser Kodex, in dem man sie gefunden hat, hier unter dem Kürzel Vit Ad 
(latP) aufgeführt werden soll. Neben der Apc Mos und den Adamviten gehören 
zu den Adamdiegesen ein slavisches Adambuch (Lib Ad [slav]) sowie Frag-
mente aus der koptischen Überlieferung, unter ihnen ein unveröffentlichtes 
arabisches Fragment aus einem koptischen Kloster. Von der Apc Mos existiert 

1 Der Titel »Apokalypse des Mose« ist gegen den zur Zeit vorherrschenden Trend bei-
zubehalten, da er sachlich der Superscriptio entspricht, die ein originärer Bestandteil der Apc 
Mos ist, vgl. K I. 

2 Die neuerdings oftmals verwendete Bezeichnung »primary Adam books« oder »primary 
Adam literature«, die vor allem der Unterscheidung der Adamdiegesen von »sekundärer Adam-
literatur« (Schatzhöhle, Testament Adams, Adamapokalypse) dient, halte ich für ungeeignet, da 
sie eine Abhängigkeit der letzteren von der ersteren suggeriert. Dies ist bei der Schatzhöhle 
wahrscheinlich, kaum jedoch bei der gnostischen Adamapokalypse (NHC V,5), die mit den 
Adamdiegesen nur wenige inhaltliche Berührungspunkte gemein hat. Daneben vermittelt diese 
Bezeichnung auch die problematische Konnotation, daß es ursprünglich keine andere Adam-
literatur als die Adamdiegesen gab. 
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auch eine Übersetzung ins Armenische (Apc Mos [arm]), die nicht mit der Vit 
Ad (arm) verwechselt werden darf.3 

Eine wissenschaftliche Diskussion über die Adamdiegesen gibt es im wesent-
lichen erst seit der Editio prima der Apc Mos durch TISCHENDORF ( 1 8 6 5 ) sowie 
der Veröffentlichung der Vit Ad (latme) durch MEYER ( 1 8 7 8 ) . 4 Strittig war v.a. 
das Verhältnis der Adamdiegesen zueinander sowie die religionsgeschichtliche 
Verortung ihrer Überlieferungen bzw. der einzelnen Schriften. Stammen die 
Adamdiegesen bzw. Apc Mos und Vit Ad (latme), auf die sich die Diskussion 
lange Zeit beschränkte, von einer gemeinsamen Grundschrift ab oder ist eines 
dieser Werke als der Ahn der Familie zu bestimmen? Oder greifen sie allesamt 
auf mündliche Adamüberlieferung zurück, so daß hier weniger ein literarkriti-
sches als vielmehr ein überlieferungsgeschichtliches Problem vorliegt? Kann 
eine der Adamdiegesen, etwa die Apc Mos, als ein jüdischer Text klassifiziert 
werden oder geht wenigstens ein hypothetisches »Uradambuch« auf das Juden-
tum zurück? Oder haben wir es hier mit frühchristlicher Literatur zu tun? 

Zu beiden Problembereichen hat sich bisher kein Konsens eingefunden.5 Bei der 
synoptischen Fragestellung ist allerdings ein gewisser Fortschritt unübersehbar, 
sind doch v.a. seit der Veröffentlichung der Vit Ad (georg) im Jahre 1964 immer 
wieder Texte publiziert worden (zuerst Vit Ad [arm], dann Vit Ad[latP]), so daß 
man sich über Mangel an Material für eine Literargeschichte der Adamdiegesen 
kaum beschweren kann. Einen wesentlichen Fortschritt stellte eine Dissertation 
von NAGEL aus dem Jahre 1 9 7 2 dar, die allerdings unveröffentlicht blieb und 
daher nur unzureichend rezipiert wurde.6 NAGEL hat eine Abhängigkeit der Vit Ad 
(latme) und der Vit Ad (georg) von der Apc Mos auf textkritischem Wege nach-
gewiesen; die Adamviten teilen, wie er beobachtet, mit der Handschriftengruppe 
A-AC-Ath-C sekundäre Lesarten und können daher nicht älter sein als der Ar-
chetyp der Apc Mos. Zugleich stellte er fest, daß der Lib Ad (slav) auf den Sub-
archetyp II (*II) der Apc Mos zurückgeht, der durch die Textzeugen Va und P1 

repräsentiert wird. Die Apc Mos (arm) wies er dem Subarchetypen III (*IH) der 
Apc Mos (gr) zu (näheres s.u. in E 11,3). Auf diese Weise konnte er die Apc Mos 

3 Über die Editionen zu den Adamdiegesen vgl. den Schlüssel zur Primärliteratur im Anhang, 
über Editionen und handschriftliche Überlieferung ferner die Angaben in E 11,1-3. 

4 Über einige wenige Erwähnungen der Apc Mos in der Forschungsliteratur vor 1865 vgl. 
TISCHENDORF: Apocalypses, p. X. 

5 Zur älteren Forschungsdiskussion vgl. M.E. STONE: A History of the Literature of Adam 
and Eve (Society of Biblical Literature. Early Judaism and its Literature 3), Atlanta, GA 1992. 

6 M. NAGEL: La vie grecque d'Adam et d' Ève. Apocalypse de Moïse. Diss. Strassbourg 
1972. (3 Bände, maschinenschriftlich vervielfältigt in Lille 1974, nicht veröffentlicht) 
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als die älteste der Adamdiegesen bestimmen. Die Rekonstruktion ihres Textes 
sollte v.a. aufgrund der Handschriften D und St erfolgen, die seines Erachtens 
einen wesentlich älteren Texttyp bieten als die Zeugengruppen, von denen die 
Adamviten, der Lib Ad (slav) und die Apc Mos (arm) derivieren. Zu einer Edition 
der Apc Mos durch NAGEL kam es allerdings nicht mehr, da dieser vorzeitig 
verstarb. Immerhin stammt aus seiner Hand jedoch der Lesetext in der Pseudepi-
graphenkonkordanz von DENIS, die 1987 veröffentlicht wurde.7 Im gleichen Jahr 
erschien eine - kritischen Ansprüchen leider nicht ganz genügende - Editio minor 
von BERTRAND, welche auf den Kollationen von NAGEL beruht.8 Eine Editio 
maior von TROMP ist im Entstehen begriffen; auch dieser Kommentar bietet eine 
Editio maior, die allerdings - anders als voraussichtlich die Ausgabe von TROMP 
- bei den griechischen Textzeugen fast ausschließlich auf die Kollationen NAGELS 
zurückgreift und nur in Ausnahmefällen auf eigene Kollationen. Dafür wurden die 
Apc Mos (arm), die Adamviten, der Lib Ad (slav) und die koptischen Fragmente 
eingearbeitet, was in NAGELS Kollation noch nicht geschehen war. 

Mit NAGELS Ergebnissen hätte man weiterarbeiten können, beruhen sie doch 
immerhin auf einer gründlichen Sichtung des gesamten damals veröffentlichten 
Bestandes, den gerade NAGEL durch Kollation mehrerer bisher unerforschter 
griechischer Textzeugen erheblich erweitert hatte. Doch im Grunde sind nur DE 
JONGE und TROMP in ihrer Einleitung zu den Adamdiegesen diesen Weg gegan-
gen, indem sie die Priorität der Apc Mos als gesichert ansehen und die Adamvi-
ten von dieser herleiten.9 Sie haben auch die Vit Ad (arm) in dieses Bild einge-
ordnet, die in der Tat wie Vit Ad (georg) und Vit Ad (lat) mit A-AC-Ath-C 
sekundäre Lesarten gemeinsam hat.10 

Weit weniger wurde NAGEL bei anderen Forschern aufgenommen. STONE, der 
sich v.a. um die armenische Adamüberlieferung verdient gemacht, aber auch die 
literarischen und religionsgeschichtlichen Fragen um die Adamdiegesen aufge-
arbeitet hat, läßt die Arbeit NAGELS in seiner »History of the Literature of Adam 
and Eve« (1992) so gut wie unberücksichtigt und scheint sie auch in späteren 

7 A.-M. DENIS / Y. JANSSENS: Concordance grecque des Pseudépigraphes d'Ancien Testa-
ment. Concordance, corpus des textes, indices, Louvain-la-Neuve 1987. Auf S. 815-818 findet 
sich der von NAGEL erstellte Lesetext, mit dem auch in der Konkordanz gearbeitet wird. 

8 D.A. BERTRAND: La vie grecque d'Adam et Ève. Introduction, texte, traduction et commen-
taire (Recherches intertestamentaires 1), Paris 1987. Zur Kritik an BERTRAND vgl. E 11,1. 

9 M. DE JONGE / J. TROMP: The Life of Adam and Eve (Guides to Apocrypha and Pseud-
epigrapha o.Z.), Sheffield 1997, 28-^4. 

0 Zur textkritischen Bedeutung der Vit Ad (arm) vgl. auch J. DOCHHORN: Adam als Bauer 
oder: die Ätiologie des Ackerbaus in Vita Adae 1-21 und die Redaktionsgeschichte der Adamvi-
ten, in: G.A. ANDERSON et al. (Hrsgg.): Literature on Adam and Eve. Collected Essays, Leiden 
etc. 2000, 315-346, speziell 318, Anm. 9. 
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Publikationen nicht zu rezipieren; er tendiert immer mehr zu der Annahme, daß 
die Vit Ad (arm) den ältesten Überlieferungsbestand repräsentiert." 

Eine - allerdings eher widersprüchliche - Rezeption der Ergebnisse NAGELS 
läßt sich bei ANDERSON sowie bei MEISER/MERK beobachten. Ersterer geht in 
einem neueren Beitrag zur Literargeschichte der Adamdiegesen zwar auf die 
textkritischen Ergebnisse NAGELs ein, gründet aber seine literarkritische Arbeit 
dann erklärtermaßen auf narratologische Beobachtungen, die seines Erachtens in 
eine andere Richtung weisen (Vit Ad 1-21 gehören für ihn zum ursprünglichen 
Bestand der Überlieferung).12 Ähnlich verfahren MEISER/MERK in der Ein-
leitung zu ihrer deutschen Übersetzung der Apc Mos und der Vit Ad (latme): Im 
Abschnitt zur Textkritik werden die Ergebnisse NAGELS rezipiert, im Abschnitt 
zur Literarkritik sind auf einmal ganz andere Beobachtungen wichtig; die li-
terarkritischen Implikationen der These NAGELS werden noch nicht einmal 
erwähnt.13 

ELRIDGE wiederum referiert die Ergebnisse NAGELS, stuft aber die Zeugen 
A-AC-Ath-C höher ein als dieser, ohne ihnen allerdings unbedingte Priorität 
zukommen lassen zu wollen. Was die Filiation der Adamviten anbetrifft, so 
entscheidet er sich schließlich für die Annahme, daß die Apc Mos und die 
Adamviten von einer gemeinsamen Grundschrift derivieren. Die textkritische 
Evidenz spielt dabei kaum noch eine Rolle.14 

11 Dies deutet sich bereits in der Einleitung zu seiner Übersetzung der Vit Ad (arm) an, vgl. 
M.E. STONE (Übers.): The Penitence of Adam, Translated (Corpus Scriptorum Christianorum 
Orientalium 430, Scriptores Armeniaci 14), Louvain 1981, XVI, v.a. aber zeigt es sich in idem: 
The Angelic Prediction in the Primary Adam Books, in: G.A. ANDERSON et al. (Hrsgg.): Literature 
on Adam and Eve. Collected Essays, Leiden etc. 2000, 111-131, speziell 131. 

12 G.A. ANDERSON: The Original Form of the Life of Adam and Eve. A Proposal, in: idem 
et al. (Hrsgg.): Literature on Adam and Eve. Collected Essays, Leiden etc. 2000, 215-231. 

13 M. MEISER / O. MERK: Das Leben Adams und Evas (Jüdische Schriften aus hellenistisch-
römischer Zeit 2,5), Gütersloh 1998. 

14 Vgl. M.D. ELRIDGE: Dying Adam with his Multiethnic Family. Understanding the Greek 
Life of Adam and Eve (Studia in Veteris Testamenti Pseudepigrapha 16), Leiden etc. 2001, 
75-100 (Textkritik), 100-133 (Literarkritik). Bezeichnenderweise entgeht es ELRIDGE, daß er bei 
dem Lemma °9,3m eine Lesart von A-AC-Ath-C als sekundär einstuft, die auch in den Adamviten 
bezeugt ist (vgl. ELRIDGE 97 - dort mit einer anderen Zählung, der zufolge die Lesart zu Apc Mos 
9,5 gehört). Das müßte seiner Filiationsthese eigentlich entgegenstehen. Überhaupt ist die text-
kritische Arbeit bei ELRIDGE nicht eben gründlich. So wird z.B. der Archetyp der Zeugen D, St und 
AV (bei ELRIDGE DSV) im 14. Jh. angesiedelt, obwohl D aus dem 11. und St und AV aus dem 13. 
Jh. stammen (ELRIDGE 88). Der Subarchetyp *UI wird mit dem einfachen Argument für unwichtig 
erklärt, daß er sekundäre Züge aufweise (83-84). Das gilt schlechterdings für jeden Zeugen und 
schließt keineswegs eine Vorlage aus, die konservativeren Zeugengruppen überlegen ist! Als 
Beispiel wird die Vertauschung von Apc Mos 25 und 26 genannt; diese findet sich tatsächlich in 
einigen Zeugen von *III, aber nicht in allen; sie fehlt in *IIIa (vgl. °24,1/26,4A). Damit kann sie 
nicht auf *III zurückgehen, sofern man nicht mit Kontamination in *IIIa rechnet. 
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Einen in der Methodik vergleichbaren Weg geht schließlich auch KNITTEL, 
der in seiner 2002 erschienenen Arbeit15 einzelne Perikopen der Apc Mos 
untersucht. Er folgt in der Textrekonstruktion den Thesen NAGELS (vgl. S. 
75-83) und legt seinen Exegesen dementsprechend eigenständig rekonstruierte 
Texte zugrunde, die weitgehend auf D und St basieren (S. 82-83). Im Hinblick 
auf die synoptische Fragestellung nimmt er zwar - ähnlich wie NAGEL - eine 
Priorität der Apc Mos an (35-45), bezieht sich dabei aber nicht auf dessen 
textkritische Arbeit. Es bleibt einem jeweils im Anschluß an die Einzelexegesen 
vorgenommenen synoptischen Vergleich überlassen, immer wieder neu die 
Priorität der Apc Mos nachzuweisen. Diese Positionierung des synoptischen 
Vergleichs beruht auf der methodischen Vorentscheidung, daß »ein Text« und in 
diesem Fall die einzelnen Adamdiegesen (bei Knittel »Versionen«) »in erster 
Linie aus sich selbst heraus zu verstehen ist« (S. 45) und synoptische Beobach-
tungen daher kein Prärogativ für die Auslegung der einzelnen Adamdiegesen, 
etwa auch der Apc Mos, schaffen dürften. 

Von einer Klärung der literargeschichtlichen Problematik hängt nun al-
lerdings doch einiges ab. Es geht immerhin um die Frage, ob die Arbeit an den 
Adamdiegesen von einem Grundtext ausgehen kann, welcher auch immer dies 
sei, oder ob wir es mit mehreren Ausprägungen einer letztlich unzugänglichen 
Überlieferung zu tun haben, sei diese mündlich oder schriftlich. Auf die Apc 
Mos bezogen heißt dies: Ist sie der Grundtext der Adamdiegesen oder ein 
sekundäres Elaborat? Im ersteren Fall ist ein synoptischer Vergleich mit par-
allelen Passagen in den Adamviten oder im Lib Ad (slav) fast ausschließlich 
rezeptionsgeschichtlich bedeutsam, im letzteren Fall ist er für die Interpretation 
der Apc Mos selbst methodisch dringend geboten; schließlich könnte die Apc 
Mos, wo sie unverständlich erscheint, aus einem Text verderbt sein, der sich mit 
Hilfe der anderen Adamdiegesen rekonstruieren ließe; und wenn kein Verderb-
nis vorliegt, so wäre vielleicht mit Hilfe der synoptischen Parallelen eine redak-
tionelle Tendenz in der Apc Mos zu bestimmen. Sollte diese aber der Grundtext 
sein, so müßten wir mit einer schwierigen Passage ohne Rückgriff auf die 
Adamviten zu Rande kommen, und redaktionelle Tendenzen wären, wenn denn 
eine Redaktion überhaupt angenommen werden müßte, anders zu ermitteln als 
durch einen synoptischen Vergleich. 

Der eigentliche Mangel der literargeschichtlichen Arbeit an den Adamdiegesen 
besteht darin, daß man das für die synoptische Fragestellung wichtigste Ergebnis 

15 TH. KNITTEL: Das griechische ,Leben Adams und Evas'. Studien zu einer narrativen 
Anthropologie im frühen Judentum (Texte und Studien zum antiken Judentum 88), Tübingen 
2002. Vgl. meine Rezension in: Theologische Literaturzeitung 129 (2004), 146-148. 
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NAGELS nicht wirklich ernst genommen hat (sieht man einmal von TROMP und DE 
JONGE ab). Sollte es nämlich zutreffen, daß die Adamviten mit den Zeugen A-
AC-Ath-C sekundäre Lesarten gemeinsam haben, dann ist die literargeschicht-
liche Fragestellung auf dem Wege textkritischer Arbeit gelöst. Die Adamviten 
sind dann von der Apc Mos literarisch abhängig und es verbietet sich methodisch 
grundsätzlich, einmal den einen und ein andermal den anderen Text für ursprüng-
licher zu halten, wie dies etwa bei ANDERSON oder ELRIDGE geschieht. 

Die vorliegende Abhandlung unternimmt den Versuch, die These NAGELS für 
die Arbeit an der Apc Mos fruchtbar zu machen. Sie arbeitet, NAGEL folgend, 
mit der relativ optimistischen Annahme, daß die Filiation der Adamdiegesen auf 
dem Wege der Textkritik geklärt und der Grundtext der Apc Mos der Ausgangs-
punkt der anderen Adamdiegesen ist. Den Nachweis soll eine - in den Kom-
mentar integrierte - Edition der Apc Mos mit einer Einleitung (E II) und einem 
Apparat erbringen, der alle textkritisch bedeutsamen Varianten verarbeitet und 
dabei auch die Adamviten und das slavische Adambuch einbezieht. Anders als 
bei Beginn des Projektes angenommen erwies es sich freilich als notwendig, die 
textkritische Arbeit NAGELs an mehreren Punkten zu revidieren, dies wird in 
E II zu erläutern sein. Bestätigt aber hat sich die Vermutung, daß die Adamviten 
und der Lib Ad (slav) von der Apc Mos abhängig sind. 

Die auffallige Affinität zwischen dem Sondergut der Adamviten und Überlieferungen der Apc Mos, 
die für eine besondere Anciennität speziell von Vit Ad 1-21 in Anspruch genommen wurde (s.o. zu 
ANDERSON [vgl. Anm. 12]), mußte freilich ebenfalls erklärt werden. Dies ist in E N,7 und E M,5d 
versucht worden, und zwar im Sinne eines evolutiven Modells: Genauso wie die Adamviten ein 
Derivat der Apc Mos sind und damit die Apc Mos weiterentwickeln, so stellt auch ihr Sondergut 
eine Fortentwicklung von Ansätzen dar, die sich bereits in der Apc Mos finden - und in besonderem 
Maße in Interpolationen des Subarchetypen *Ia, von dem sowohl A-AC-Ath-C als auch die Adamvi-
ten abhängig sind. 

Was die religionsgeschichtliche Fragestellung betrifft, so ist die Forschungs-
situation ähnlich problematisch. Herrschte bis in die 80er Jahre des letzten Jahr-
hunderts die Auffassung vor, daß die Apc Mos oder das »Uradambuch« eine 
jüdische Schrift aus dem 1. Jh. n. Chr. sei, so bricht sich in neuerer Zeit die 
Überzeugung Bahn, daß wir es bei den Adamdiegesen mit christlichen Schriften 
zu tun haben. Am entschiedensten votieren DE JONGE und TROMP für diese 
Sicht16, ähnlich auch STONE, zumindest seitdem er die Vit Ad (arm), von ihm 
»Penitence of Adam« genannt, in armenischen Bibliotheken entdeckt hat.17 Auch 

16 Vgl. DE JONGE / TROMP: Life, 65-77 sowie M. DE JONGE: The Christian Origin of the 
Greek Life of Adam and Eve, in: G.A. ANDERSON et al. (Hrsgg.): Literature on Adam and Eve. 
Collected Essays, Leiden etc. 2000, 347-363. 

17 Zu STONES Einschätzung der Vit Ad (arm) vgl. die in Anm. 11 genannte Literatur. An 
beiden Stellen argumentiert STONE mit der unbestreitbar christlichen Weissagung über die Taufe 
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ANDERSON geht offenbar zu dieser Wertung über. Während er in einem älteren 
Beitrag über die Teufelsfallsgeschichte (Vit Ad 11-17) in dieser ein jüdisches 
Schema von der Verwerfimg des Älteren zugunsten des Jüngeren verwirklicht 
sah, ohne eine christliche Provenienz der Adamviten zu erwähnen18, entnimmt er 
in einem jüngeren Beitrag derselben Perikope deutliche Anzeichen für eine 
christliche Provenienz der Adamdiegesen. Seiner Überzeugung nach wird dort 
Hes 28 auf den urzeitlichen Teufelsfall gedeutet; hierfür gebe es nur christliche 
Parallelen.19 Einen Sonderweg geht ELRIDGE, der die Adamdiegesen auf eine 
jüdische Grundschrift zurückfuhrt, in der Apc Mos aber Spuren einer christlichen 
Bearbeitung ausfindig macht.20 Allein MEISER/MERK und KNITTEL halten an dem 
älteren Konsens einer jüdischen Provenienz der Apc Mos wie der Adamdiegesen 
überhaupt fest.21 

Es bedarf wohl kaum näher erörtert zu werden, daß diese Situation nicht 
gerade befriedigend ist. Von einer Klärung der religionsgeschichtlichen Proble-
matik hängt schließlich ebenfalls einiges ab. So dürfte insbesondere für die 
neutestamentliche Wissenschaft von Interesse sein, ob die Apc Mos dem Juden-
tum zugeordnet werden kann, denn in diesem Falle hätte man einen weiteren 
Zeugen für das mit dem frühen Christentum zeitgenössische Judentum gefunden 
(wobei dann freilich immer noch über die Datierung der Apc Mos zu reden 
wäre!). Doch auch für eine andere Fragestellung ist die religionsgeschichtliche 
Verortung der Apc Mos bzw. der Adamviten relevant. Die Apc Mos und die 
Adamviten sind Manifestationen einer theologischen und exegetischen Konzep-
tualisierung der biblischen Adamüberlieferung, die Gen 2-3 v.a. als Geschichte 
über eine Urzeitkatastrophe in den Blick nimmt. Sie weisen damit Affinitäten zu 
einer protologisch orientierten Anthropologie auf, die von der Adamüberliefe-
rung ausgehend die Grundbefindlichkeiten der menschlichen Existenz analysiert 
und überwiegend negativ wertet; sie hat sowohl für das Christentum (Erbsün-

Christi im Jordan in Vit Ad 42 (//Apc Mos 13,3-5), doch diese ist m.E. sekundär. An ihrer Stelle 
stand ursprünglich eine auf Apc Mos 13,3-5 basierende Weissagung, die christianisiert wurde, 
als die Vit Ad in christlichen Kreisen Aufnahme fand, vgl. E 11,3 und das Lemma °13,3/5B. 

18 Vgl. G.A. ANDERSON: The Exaltation of Adam and the Fall of Satan, Journal of Jewish 
Thought and Philosophy 6 (1997), 105-134 = idem et al. (Hrsgg.): Literature on Adam and Eve. 
Collected Essays, Leiden etc. 2000, 83-110. 

19 Vgl. G.A. ANDERSON: Ezekiel 28, the Fall of Satan, and the Adam Books, in: idem et al. 
(Hrsgg.): Literature on Adam and Eve. Collected Essays, Leiden etc. 2000, 133-147, speziell 
146-147. 

20 Vgl. ELRIDGE 233-264 (religionsgeschichtliche Verortung der ursprünglichen Adamschrift 
im nichtchristlichen Judentum) und 49-50; 99 (»christianizing redaction«). ELRIDGE macht v.a. 
die »Schlußdoxologie« in 43,4 und die Wendung d|iapTLa Tfjs crapicos namhaft. Vgl. hierzu K 
X,10 und K XI, 18, wo beide als genuine Bestandteile der Apc Mos erwiesen werden. 

2 1 Vg l . MEISER /MERK 7 6 4 - 7 6 9 und KNITTEL 6 3 - 6 9 . 
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denlehre) als auch für die Gnosis eine erhebliche Rolle gespielt (vgl. etwa die 
Genesisauslegung des Apokryphon Johannis, der Hypostase der Archonten oder 
der titellosen Schrift vom Ursprung der Welt, hier De Origine Mundi genannt). 
Sie findet aber auch in jüdischen Schriften wie dem 4. Esra und dem 2. Bar 
Niederschlag. Damit soll nicht gesagt sein, daß die Apc Mos und die Adamviten 
vorrangig das Ziel einer an Adam orientierten Anthropologie verfolgten, doch 
unbestreitbar werden sie für die Geschichte der soeben skizzierten Adamanthro-
pologie und damit wohl auch für eine Geschichte des spätantiken kosmologi-
schen Pessimismus nicht ohne Bedeutung sein. Die vorliegende Untersuchung 
kann diesen Beitrag nicht leisten, möglicherweise aber die Voraussetzungen 
dafür schaffen, indem sie neue Evidenz für eine religionsgeschichtliche Ver-
ortung der Apc Mos beibringt. Es kann vorweggenommen werden, daß in dieser 
Arbeit die Apc Mos genauso wie die Adamviten einem griechischsprachigen 
und schriftgelehrten palästinischen Judentum nichtchristlicher Prägung zu-
geordnet wird, das in der Zeit um die Wende vom ersten zum zweiten nach-
christlichen Jahrhundert zu verorten ist (vgl. EIV). 

Neue Evidenz für die religionsgeschichtliche Positionierung der Apc Mos 
kann indessen nur durch eine neue Methode erarbeitet werden, denn die bisheri-
ge Forschungsdiskussion trägt nun gewiß nicht deshalb aporetische Züge, weil 
es deren Akteuren an religionshistorischen Kenntnissen mangelte. Es hat sich 
nämlich bis dato ein durchaus ansehnlicher Bestand an Parallelstellen gesam-
melt, die für oder gegen eine jüdische Provenienz der Apc Mos oder der Adam-
viten ins Feld geführt werden, doch ist mit ihnen offenbar noch nichts ent-
schieden. Dies hat mit drei - allgemein insgesamt anerkannten - Grundtatsachen 
zu tun: 1. Relativ unstrittig ist, daß die Apc Mos keine klar erkennbar christli-
chen Theologumena aufweist. Dies verhält sich bei den Adamviten anders, doch 
können dort die eindeutig christlichen Passagen (v.a Vit Ad 42) relativ leicht 
isoliert werden, so daß auch in den Adamviten ein Grundtext ohne christliche 
Spezifika greifbar ist. 2. Unstrittig ist auch, daß sich für vieles in den Adamdie-
gesen jüdische (rabbinische) Parallelen nachweisen lassen, für vieles aber auch 
christliche; manche Motive sind auch nur in christlichen Texten bezeugt (so die 
Waschung im acherusischen See, vgl. Apc Mos 37,3). 3. Genauso ist man sich 
einig in der Überzeugung, daß die christliche Kirche in großem Umfang jü-
dische Traditionen rezipiert hat. 

Doch speziell an dem letzten Punkt liegt nun auch die methodische Soll-
bruchstelle: Hat die christliche Kirche jüdische Traditionen rezipiert, so kön-
nen einerseits ausschließlich christlich belegte Motive nicht gegen eine jü-
dische Provenienz der Apc Mos ins Feld geführt werden, andererseits können 
aber Motive, die nur in jüdischen Texten Parallelen finden, nicht gegen einen 
christlichen Verfasser sprechen, der von jüdischer Überlieferung abhängig ist. 



Stellenregister 

Das Stellenregister gliedert sich in 16 Sparten, innerhalb derer die zitierten Quellen gewöhnlich 
alphabetisch geordnet werden. In § 2 (AT) und § 3 (Apokryphen des AT) ist die Reihenfolge 
diejenige der Lutherbibel, in § 8 (NT) gilt die Ordnung des griechischen Kanons. Die Bücher 
des Josephus werden in der Anordnung bei NIESE zitiert (vgl. § 6), die Schriften Philos analog 
nach der Anordnung bei COHN / WENDLAND (vgl. § 6). Talmud-Traktate werden in der traditio-
nellen Reihenfolge aufgeführt; in Klammern erscheint die Angabe von Sedsr und Traktat (vgl. 
§ 14). Für die Qumran-Funde ist die Anordnung der Schriften bei MEYER: Qumran-Essener 
maßgeblich (vgl. § 7). Unter § 4 (parabiblische Literatur zum Alten Testament) finden sich die 
meisten der gewöhnlich als »Apokryphen« oder »Pseudepigraphen des Alten Testaments« 
bezeichneten Schriften; in Klammern wird jeweils die Ordnungsnummer bei HAELEWYCK: 
Clavis (CAVT) angegeben. Entsprechend finden sich unter § 10 (parabiblische Literatur zum 
Neuen Testament) die »Apokryphen des NT«; in Klammern steht die Ordnungsnummer bei 
GEERARD: Clavis (CANT). 

1. Adamdiegesen 

Apokalypse des Mose - Verse 
Superscriptio 138 
1,2 117 
2,1-3,1 138, 163, 535 
2,1 190 
2,2 30, 190 
2,2-3 116-117 
2,4 190, 291,428,3 
3,2-4,2 246 
3,2 270, 341 
3,3 99-100 
4,2 118 
5 114 
5,2 125 
5,4 137 
5,4-6,3 127-128, 164 
6,1-6,3a 119, 127-128, 139 
6,2 30 
6,3 30, 137 
7-8 114, 125-126, 137, 

287, 
7,1 135, 213 
7,2 186 (19), 30, 97, 143, 

204, 291,318, 323 
9-14 126, 134-135, 137 
9,1 125,213 
9,3 190, 526 

10,1 539 
10,2 170, 354 
10,3 30, 144, 171, 265, 

305, 479 
11,2 350 
11,3 30 
12,1 30, 97, 144, 171, 

265 
12,2 144, 171,265, 479 
13,1.2 526 
13,3-6 35, 263,6 

13,3-5 9|7, 171,455 
13,3 30 
13,6 30, 97, 154, 170, 

248 
14,2 135, 213-214, 341 
14,3 125, 190 
15,1 125,204, 291,421, 

(424), 425g 

15,2-3 122, 195„ 383, 397, 
558 

15-30 45, 124-126, 140, 
145, 169, 170 (bis) 

15-16 91,92 
16 91, 141, 143 
16,1-17,la 162 
16,2 118-119, 280 
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16,3 143,309,410,518, 27,4-5 347 16,3 
(519) 28 169, 371 

16,4 270,293, 443 28,4 172, 204, 263, 303, 
16,5 186 (19), 117, 118, 395 16,5 

120,,, 175, 292 29,4 477-478 

17,1 238, 240, 414 29,5 313,313,4 

17,Iff 146 29,6 90, 162,313,313,,, 
17,lb-2a 95, 135, 143, 296 516-517 
17,2 328 29,7 (*II) 189 
17,5 240 29,9 (*II) 265 
18,2 270, 293, 375 29,11 (*II) 142-143 
18,5 239 30,1 125,291 
19,1-3 117, 117-118, 122 31-43 114,128-133 
19,1 414 31,1 125, 133-134, 557 
19,2 368,419, 451 31,2-4 190 
19,3 239, 356, 395, 428,, 31,3b-33,l 130-131 

20,1 186 (19), 359,363, 31,3 529 20,1 
397 31,4 170, 190, 270, 

20,2 359 444-445, 449, 450, 

20,3 100 529 

20,4-5 18«, (19), 122, 138, 
306, 397 

32,1-2 
32,2 

354 
169 

21,2 363 32,4 170, 270, 27022 

21,3 292 33,2-37,6 40, 128-130, 170 
21,2 98 33,2-5 113, 
21,4 33, 270, 293, 375 33,2 205„ 469 
21,5-6 359 33,3 465, 466, 468, 509 
21,5 397 33,4 468, 477 
21,6 360, 363 33,5 265, 427„, 477 
22,1-2 211-212 34,1 466 
22,2 494 35,2 265, 27022, 449, 450, 
22,3 513 465, 477, 495, 509 
22,3-4 336 36,1 465 
22,3 240, 356, 469, 494, 36,3 449, 450 

510 37,1 477 
22,4 240, 263 37,3ff. 475—476 
23,1-2 343 37,3 10, 154, 466 
23,1 244 37,4 449, 450, 466, 477 
23,2 205„ 348 37,5 470, 477 
23,3 239, 246 37,6 172, 466 
23,4 291,296-297 38 113, 
23,5 163,291,346, 348 38,1 136, 449, 450 
24,1-2 162, 163 38,2 161,367,449, 450 
24,1 239, 246 38,3 161, 473,3 (473-
24,2 261,392 

38,3 
474), 502 

24,3 92, 281-282, 303 38,4 131 
25 144, 163 39 518,(519) 
25,1 34, 229 39,1 360 
25,4 169, 204, 428n 39,lb-3 119 
26,1 443, 529 39,2 506 
26,2-3 297 39,3 143 
27-29 469 

39,3 
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40,1 548 
40,2 548 
40,3-5 122, 138 (bis), 164, 

171,203 
40,5 162, 529 
40,6ff. 470 
41 119, 164, 171 
41,1 357, 482 
41,2 118 
42,1 447, 529 
42,3 131,502, 529, 557 
42,4-8 227 
42,5-7 132, 139, 170, 227 
42,6 154, 452 
42,8 444 
43,1 185, 548 
43,3 132-133, 139, 154, 

170, 27022, 453 
43,4 449, 450, 49335 

Apokalypse des Mose - Lemmata 
"Superscr. b-b 70 
"Superscr. c-c 69 
"Superscr. e 154 
"Superscr. w-w 17s 
°l,2c 28, 79 
°l,2d 28, 80 
°l,2e 66 
°l,3d 70 
°l,3f 64, 69,71,85 
°l,3g 66, 69 
°2,2e 66, 69, 79 
°2,4a 87, 89 
°2,4b 34 
°2,4c 66 
°3,la 66 
°3,2g 94 
°3,3a 30 
°3,3b 34 
°3,3d 87 
°3,3e 28, 29 
°3,3f 30 
°4,la 66, 69 
°4,2c 30 
°5,2a 28 
°5,2e 97 
°5,3b 64, 65, 87, 88 
°5,4c 66, 69 
°5,5f 66, 69 
°5,5g 28 
°6,ld 94 
°6,le 29, 35, 65, 87 

°7,lc 71 
°7,ld 70 
°7,lg 95 
°7,lk 83, 94, 135, 139, 

146, 270„ 
°7,lm 61,87 
°7,lo 82, 95, 135, 139, 

146, 270,5 
°7,lp 28, 82 
°7,2a 64, 70, 80 
°7,2b 28, 29 
°7,2d 64 
°7,3b 79 
°8,lb 98 
°8,ld 29, 35, 65, 87 
°8,lf 28, 94, 97 
°8,lg 66 
°8,lh 30, 66, 87 
°8,lk 30, 79 
°8,2a 30 
°8,2b 98 
°8,2c 30, 64, 66 
°9,la 34 
°9,lb 87,90 
°9,lc 34 
°9,ld 30 
°9,2a 87 
°9,2c 34 
°9,2i 30, 79 
°9,3e 28 
°9,3m 207 
°9,3n 94 
°10,la 81,87, 89 
°10,lc 66 
°10,ld 99, 100 
° 10,2c 71 
°10,2f 64,81 
°10,3a 64, 87 
°10,3b 28, 34 
°10,3e 33 
° l l , l c 99 
° l l , l d 100 
°11,2a 71 
°ll ,2d 34 

1,2g 34 
°ll ,3b 71 
°12,lc 28, 29,71,87 
°12,2a 28, 34 
° 12,2b 71,82 
°13,la 71,72 
°13,lc 28 
°13,ld 65, 87 
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»13,2c 72 °18,5f 87, 361 
'13,2f 71 °19,la 87 
'13,3/5B 35, 65, 87, 89, 90 °19,le 87 
'13,6a 71, 89 "19,lf 87 
'13,6(1 70, 80 "19,1g 97 
'13,6f 71 "19,2d 87 
'14,1a 33 °19,3a 71 
'14,1b 70, 80 °19,3c 87, 95 
'14,2/3B 175 °19,3i 88, 336,0 
'14,2d 87 ° 19,3k 100 
'14,3a 62 °20,ld 98 
'14,3d 30 °20,2b 87, 89 
'15,1a 62,71 °20,2f 87, 360 
'15,1b 87 °20,3c 64 
'15,ld 96 °20,4b 29, 35, 89 
'15,2b 155 °20,4g 94 
'15,2d 98 °20,4i 98 
'15,2h 98 °20,5c 29, 35, 87, 89 
'15,2f 37 °20,5d 38,o (39) 
'15,3b 30 °21,1/4A 70 
'15,3h 87, 89, 90, 304 °21,lb 87 
'16.1/3A 62, 72 °21,le 71 
'16,ld 97 °21,lg 97 
'16,le 87 °21,lh 17s 
16,2a 87 °21,4b 71 
16,2b 87, 89 °21,5a 34 
16,2d 87 °21,6b 37 
16,2f 87, 89, 90, 95, 280 °21,6c 80 
16,3b 17s °22,la 87, 99 
16,3c 36 °22,2a 98 
16,3e 87 °22,3e 87, 99 
17,1/2A 70 °22,4a 61 
17,1c 99 °23,2b 37 
17, lf 95 °23,2f 98 
17,1g 64, 87, 90 °23,3f 87, 89 
17,1k 28, 29 °23,4b 99 
17,In 30, 66, 67 °23,4d 34 
17,2a 99 °23,4e 35, 87 
17,2b 95 °23,5c 97 
17,2d 66 °23,5d 87 
17,3d 37, 98 °23,5e 175 
17,5b 87, 89 "23,5g 87 
17,5e 34 "24,1/26,4A 63,64 
17,5k 17s, 96,341, °24,1/2G 86, 87, 381 
18,1b 87, 89, 90 °24,2/3F 62, 63 
18,ld 35, 87 °24,2a 37, 37 
18,le 35, 87 °24,2c 37 
18,3d 37,38 °24,2e 70 
18,5/19,11 71 °24,2g 87 
18,5b 35, 87 °24,2i 37 
18,5d 70 "24,3b 87 
18,5e 87, 361 °24,3f 97 
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°25,lc 97 
"25,Id 87 
°25,le 37,64 
°25,lh 94, 95 
°25,3d 87 
°26,la 33-34 
°26,2c 39, 77, 80 
°26,2d 37 
°26,2g 69 
°27,la 37 
°27,lc 63,64 
°27,le 70 
°27,2a 37 
°27,2d 34,71 
°27,2e 37 
°27,3a 71 
°27,4b 87 
°28,lb 37 
°28,3b 71 
°28,3f 37 
°28,3g 37, 98 
°28,4h 69 
°29,2b 57, 87, 90, 429 
°29,3e 87 
°29,4b 37 
°29,5a 37,64 
°29,5c 35, 87 
°29,6a 429 
°29,6b 35, 87 
°29,6k 60, 62, 77, 129, 265, 

410, 468 
°31,2a 87, 88 
°31,2e 37 
"31,2g 87 
°31,2h 94 
°31,2i 94 
°31,3e 66 
°31,3g 87 
°31,3i 87 
°31,4k 60 
°31,4m 60 
°32,3a 87 
°32,2m 81 
°32,2o 71 
°32,2q 71 
°32,3c 36 
"32,4a 34 
°32,4b 87 
°33,3c 36 
°33,lh 87 
°33,2e 37,64 
°33,2/3I 69 

°33,4b 94 
°33,4c 87 
°33,4d 35, 87 
°33,4e 35, 87 
°33,4f 17s 
°33,5a 87 
°34,lc 87 
°34,ld 80 
°34,lh 97 
°34,li 87 
°34,lk 175, 79 
°35,2k 37 
°35,3e 37 
°36,3d 36 
°36,3c 37 
"37, la 30 
°37,4b 87, 88 
°37,5e 80 
°37,5f 34 
°37,6d 511 
°37,6e 87 
°38,2h 173 
°38,3e 66 
°38,4a 66, 87 
°38,4c 99 
°38,4g 94 
°39,lb 87 
°39,lc 87 
°39,ld 87 
°39,lf 30, 87 
"39, lg 94 
°39,2e 94, 155 
°39,3a 87, 88-89, 143 
°40,1/2C 28, 29 
°40,2c 37 
°40,2d 36, 81 
°40,2g 34 
°40,2k 70 
°40,2m 70 
°40,3c 69, 70 
°40,3e 66 
°40,4d 94 
°40,4k 87 
°40,5a 66 
°40,5e 70 
°40,5g 69, 70 
"40,6c 64, 69, 70, 81 
°40,6g 87 
°40,7f 69 
°41,lb 69, 70 
°41,lc 80 
°41,2d 69 
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°41,2f 94 
°42,2a 69 
°42,2c 70 
°42,2g 70 
°42,3/8A 62 
°42,3h 64 
°42,3q 94 
°42,3v 64, 81 
°42,5b 87 
°42,5e 86,94 
°42,5f 98 
°42,8f 81 
°42,8m 69 
°43,lb 69 
°43,lc 99 
°43,3c 80 
°43,3g 17, 
°43,4d 69 
°43,4e 87 
°43,4h 34 

Fajjumisches Fragment 
Text 55-57 

Sahidisches Fragment 
Text 58-59 

slavisches Adambuch 
1 62, 305 
16-17 62 
28-39 62 
28-29 421,(421-422) 
30-32 62 
33-34 62 
35-39 62 

Vita Adae et Evae 
allgemein 139-145 
1-21 (22) 6,51,91, 140-142, 

164, 436, 537-538 
1-10 62, 129,410 
1 189 421,(422) 
2 421,(422) 
3 265,421,(422) 
4-10 489 
4 141 
6 421, (422-423), 489 

7 
8 

9 
10 
11-17 

13-15 

13 

14-15 

14 

15 
16 
18-21 
20 
arm 20 
georg 20 
21 
lat 22 
latme 25-29 
latme (var) 29a-d 
36-42 
42 
latme 37 
lat 38 
latme 39 
42 
latmo 43 
latmo 45 
44(16) 
aem 44 (20) latme 49_50 
latme (var) 51a-d 
latme (var) 51a-b 
lat™ 54 
latmo 55 
latmo 56 
latmo 57 

421,(423) 
142-143,421,(423), 
424„ 
323,421,(423) 
421, (423-424) 
186 "(19), 198, 91-92, 
143-144, 284,314, 
316,g, 427,„5195, 
186 

144, 265, 28438, 
316l8, 498-499 
367 

38,0, 143,265,316,8, 
427,, 
46 
143, 287„ 309,316 
144-145 
562 
141, 185,31314, 436 
141, 185,313l4, 436 
85«, 195 
141,313,4, 436 
43-44, 366 
43,44 
263i6 

263,6, 46, 49 
254, 281 
254 
281 
9,„ 10 
44 
44 
143,409, 186 (lat) 
38,0 (39) 
42, 4228 (42^13), 46 
43,44 
220 
44 
44 
44 
44 
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2. Altes Testament 

Genesis 
1,11.12 
1.14-19 
1,26-27 

1,27 

1,29 
2.7 
2.8 
2,9 
2.15-17 
2.15 
2.16 
2,17 
2,18.20 
2,22 
2,25 
3,1 

3.2 
3.3 
3.5 
3.6 

3.7 

3.8 

3.10 
3,10-11 
3.11 
3.12 
3.13 

3.14 
3.15 

3,16 

3.16 m 
3,16.17 
3.17 

530j 
484 
144, 241,282, 284, 
498 
282-283, 28337 
(283-284) 
510 
144, 284, 498, 5304 

241 
229 
240, 339,, 
241 (bis) 
241,313 l4 

241,242, 341 
305 
447 
348 
117, 118, 141, 142, 
287, (287-288), 340, 
348,389-390,412 
313„ 
242 
342,„ 34324, 343,5 

162, 229, 329, 343, 
343m, 346, 34629 

(346-347) 
3442V, 344-345, 347, 
349, 361,370 
366, 369, 369j, 3 704, 
3705, 371 
371 
349 
376 
376-377 
345-346, 346,8, 348, 
359, 516 
lös» (166), 359 
163, 171,278, 27830, 
278„, 27832 (278-
279), 27933, 282 
144, 202, 395, 388 
401 (äth), 403, 405, 
406 (äth) 
229 
119, 
162, 228-229, 
272-273, 384, 389, 

401,, (402) 
3,17 a 229 
3,17 6 229 
3,17 a 229 
3,18b-19am 140-141 
3,18 141, 142,379, 

389-390 
3,19 119, 169, 521-522, 

5316 

3,20 339, 339,, 
3,21 361-362,361, 

(361-362), 431 
3,22-24 429 
3,22 274, 426, 
3,23 371, 540 
3,24 193,273 
3,24® 189 
3,24 (boh) 1926 (192-193), 4 1 9 
(pap.bodm.III) 
4,5.6 218, 
4,7 197-198, 407 
4,10-11 202-203, 204 
4,10 162 
4,11 203 
4,12 162-163,387 
4,16 193 
4,17 223 
4,25 216, 246 
5,3 171,282,382 
5,3-5 221-224 
8,12 405 
8,20ff. 431 
8,20 476 
8,21 536 
9,3 476, 510 
9,6 536 
9,9-17 246 
10 249 
10,25 224 
11,7-8 431 
15,18 246 
17,1 Off. 123l7 
18,1-15 210 
31,30.32 3 43 24 
35,2.4 34324 
35,18 402 (äth) 
37,11 209, 209s 

37,15-17 290, 
50,10 564 
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Exodus 
2,1-10 112, 
4,24 290, 
6,8© 303, 
13,1-16 215 
17,16© 461 
20,17 162, 346,, 
20,26 362, (362) 
22,28b 215 
28,40-43 431 
30,34 432, 432,„ 433 
34,5 502,, 
34,29-35 485 

Leviticus 
12,3 123,, 
12,6-8 215 
17,13 537 
20,17 223 

Numeri 
35,53 © 303, 

Deuteronomium 
4,30 257 
5,2 246 
5,21 162, 346,, 
6,3 220, 
6,4 426, 
7,6 269 
8,16 257 
14,2 269 
14,21 269 
26,19 269 
28,9 269 
28,23-24 245 
28,27-28 245 
28,35 245 
28,59-61 245 
31,29 257 
32,43 © 144, 316,, 
34,6 562-563 

Josua 
3,16 142-143, 165,0 

(166), 246, 247 
5,19 ©(A) 266 

6,5© 315,« 
6,20© 315,, 
24,27 257 

24.31 © 

Richer 
1,3© 
2,20 
12,8-10 
13 
14.12 
14.13 

1. Samuel 
3,4 
3.6 
24,1 
31,13 

2. Samuel 
5,24 
7,12-15 
12,13-23 
22.5 
22.6 

1. Könige 
14,8 

2. Könige 
2,11 
6,32 
19.1 ff. 
23,11 

1. Chronik 
21,1 
28,18 

2. Chronik 
20.2 
32,5 

Esther 
© allgemein 
2,10 
2,20 
3,4 
4.7 
4,16.17 
4,17a-h© 
4,17i © 
4,17k-z © 
8,1 

303, 

303, 
248 
222 
210 
525 
525 

543 
543 
290, 
564 

369, 
21% 
405 
487,( 

401 

369, 

499, 500, 502 
369, 
405 
473,, 

290, 
363, 368, 473,. 

376 
318 

153,, 
376 
376 
376 
376 
405 
405 
405 
405 
376 
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10,3t ® 

Hiob 
1,6 
1,17© 
1,21 
2,1 
2,14-19 
4,19 a 
10,8-9 
10,9 
16,18 
21,17 
29.14 
31,35 
34.15 
39,3 

Psalmen 

8.5 
8.6 
8,7-8 
18(17),4 
18.5 
18.6 
18,11 
24,7-10 
31,6 
36,9 
41,4 
49,3 
72,18 19 

82,7 
89,31 
89,53 
90.4 
104,29 
106,48 
116,3 
118[119],36 
119,73 
139,15 
146,2 

Sprüche 
23.5 
31,24 

153,2 

323, 371 
113, 
5303 
323, 371 
31618 (317) 
453 
498 
531s 
532 
401 
347J0 
547 
531s 
401 

166 
361 
361 
390 
401 
48726 
402 
363,510-511 
316,8 
444-445, 559 
274 
569„ (570), 571 
362 
5694 (570), 571, 
571-572 
287, 
223 
5694 (570), 571 
382 
531s 

5694 (570), 571 
402 
266 
498 
530, 
382 

318 
525 

Qohelet 
3,21 445 
5,14 530, 
12,7 171,445, 5315 

Hohelied 
2,1 435 
2,17 370 
4,6 370 
4,13-14 432-435 
6,9 435 

Jesaja 
3,23 525 
6 471,487, 500, 567 
6,2 474,5 

6,3 472, 566, 568 
6,5 489 
7,14 281„ 
11,6-8 26719, 305 
14,13 46 
26,21 532 
28,8 266 
45,6 316,g (317) 
52,15 480 
64,3 480 
65,25 165, 165J0 (166), 

267l9, 287„ 305 
61,10 34730 

66,7 281,4 

Jeremia 
22,17 266 
23,20 257 
31,8 426, 
31,31-34© 275 
38,31-34 m 275 
46,10 371 

Klagelieder Jeremias 
4,7 ct 461 

Hesekiel 
lfT. 471 
1,4 473,, 
1,10 472 
1,19 511 
9,4 547 
9,6 547 
10,1-17.20 472 
10,18-20 368 
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10,18 
11,19 
äth 16,8 
24,7-8 
28 
29,5 
36,26 
38,16 
39,17-19 
43,7 
47,1 

Daniel 
2,19 
2,22 0 
2,28 0 
2.29 0 
2.30 0 
2,47 0 
7,28 
9,2 
9,4 
9,11 © 
9,23 
10,1 6 
10,21 

510 
275 
349„ 
162, 532, 534 
166 
525 
275 
257 
202 
274 
492 

185 
185 
185 
185 
185 
185 
209 
426, 
393, 
248 
376 
185 
376 

11,2 
11,35 0 
12,2 
12,7 

Hosea 
1,1 
1,2 
6,1-2 
6,7 

Nahum 
äth 3,5 

Habakuk 
2,9© 

Sachaija 
2,14-15 
3.2 
3.3 
4 
14,8 

376 
185 
171 
235 

176 
176 
247-248, 275-277 
165, 165,0 

(165-166), 246-247, 
248, 275, 287, 

349,-

266 

274 
254, 281,486,, 
486,, 
26213 
492 

3. Apokryphen des Alten Testaments 

Judith 11,34 332 
16,24 564 22,12 564 
16,25 566 23,7-11 336 

25,24 166, 231,287, 
Sapientia Salomonis 40,1 530, 
1,14 271,, 40,11 531, 
2,23-25 169, 287, 48,8 499 
2,24 243,430 48,9 499, 502 
7,1 154, 180 48,11 499, 500 
10,1 154, 180 49,8 365, 368, 471,472, 
10,3 2148, 218, 218, 473,, 
15,7-8 319,0 49,16 361 
16,14 170 

1. Makkabäerbuch 
Tobit 11,71 261 
6,2 285 
12,13 525 2. Makkabäerbuch 
14,15 566, 571 1,1-9 153,2 

7,9.11.14.23 112„ 
Sirach 10,1 508 
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10,25 261 Susanna 
12,43-46 171 17-18 9 315,, 

4. Parabiblische Literatur zum Alten Testament 

Apokalypse Abrahams (CAVT 89) 
17,3 427,, 
18 472 
23 287, 
24,8 33620 

Apokalypse Elias (CAVT 167) 
allgemein 480 

Apocalypsis Esdrae Graeca (CAVT 184 
Superscriptio 175, 
2,7-17 243 
2,10-11 460-461 
2,13-15 243 
6,3ff. 115,, 
7,16 567 

Apokalypse des Sedrach (CAVT 184 II) 
Superscriptio 175, 
4,13 461 
4,6 291 
5,2-3 52„ 
5,22 499 
6,2-3 305 
9,3ff. 115,, 
15,8 478 
16,10 567 

Assumptio Moysis (CAVT 134) 
allgemein 175 

Apokalypse des Zephania (CAVT 216) 
8,1-5 299, 
9,4 499 

Apokryphon des Ezechiel (aus Epiphani-
us, Adversus Haereses) (CAVT 244) 
64,70,5-17 315,, 

Aristeasbrief (CA VT 273) 
allgemein 158 

Ascensio Isaiae (CAVT 218) 
allgemein 480,, 
7,9-12 519s (519) 
Vis Isa 11,34 480 

2. Baruch (CAVT 233) 
allgemein 
23,4 
29,4 
42,7 
50f. 
51,11 
54.14 
54.15 
54,19 
56,5-6 
56,6 

170 
169, 430, 450 
415 
171 
171 
499 
169 
265, 430, 450 
169, 265 
1955 
397 

3. Baruch (CAVT 235) 
Superscriptio 
Inscriptio 
slav (kr) 
3.1 
3,3 
4,8ff. 
4,8 
4,10 
4,16 
6 - 8 

6.2 
8,1 
9,3 
9,5-7 
9,7 

10,3 

176, 184,6 

175„ 176 
5239 

328 
328 
363 
287, (288), 291, 5195 

517, 
363 
473,, 
473,, 
475 
484 
350 
120,4, 287, (288), 
291,292 
328 

4. Baruch (CAVT 225) 
äth Superscr. 6853 

9,3 493,5 

Caverna Thesaurorum (CAVT 11) 
allgemein 18, 186 (18-19) 
3,1-7 52,, (53) 
ree occ 4,5 287, (288), 311,2 
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5,19-20 195 

Conflictus Adae et Evae cum Satana = 
Kampf Adams; Äthiopisches Buch des 
Morgenlandes (CAVT 14) 
DILLMANN 116 2 4 9 
TRUMPP 8 1 , 1 6 - 2 0 195 
TRUMPP83, 4 - 5 1 9 5 
TRUMPP 8 9 - 9 0 5 3 8 

Erzählung vom Tiberiasmeer (CAVT 42) 
JAGIC 4 6 5 2 , , 

4. Esra (CAVT 180) 
allgemein 
3,1 
3,4-5 
3.20 
3.21 
4,30 
5,24-26 
5,45-55 
7,11-12 
7,32 
7,36 
7,78ff. 
7,83.85 
7,88 
7,110-111 
7,116-121 
10,17 

170, 467 
198 
498 
265 
168, 275, 450 
168 
435 
530, 
168-169, 350 
171 
499 
564 
5206 

318,, 
564 
168 
402 (äth) 

1. Henoch (CAVT 61) 
5,7-9 
6 - 1 1 
gr 7,1 
gr 8,1.3 
gr 10,3 
14 
gr 17,5 
20 
22,5-7 
25 
gr 29,2 
39,12 
51 
69,6 
72 
72,5 
73,2 
85-90 

430 
166, 167, 562 
185 
185 
185 
473,,, 499 
48726 
541 
535-536 
43114 

460 
493,5 

171 
287, 
473,, 
473,, (473.474) 
484 
167-168 

85,3 167 
85,9 168 
89,1 168 
89,52 499 

2. Henoch (CAVT 66) 
3-22 495 
8-9 495 
8-9 367 
kr 8,5 263, 
11 473, 
11,4 475 
12 473, 
15 473, 
19,6 473, 
29,4-5 519, 
30,8-9 249 
30,8 44„ 
30,13-14 44„ 
31 367 
31,2 367 
31,3-6 287, 
44,1 498 
kr 49,1 336 
49,1 336 
65,10 499 

3. Henoch (CAVT 67) 
2,1 474, 
21-22 472 
App. 24,11 474,, 

Historia de Melchisedech (CAVT 95) 
Superscriptio 179 
3,1 101 
5,7 101 

Joseph und Aseneth (CAVT 105) 
Superscriptio 184,6 

10,15 559" 
24,2 (v.l.) 307, 

Liber Jubilaeorum (CAVT 132) 
allgemein 

Superscriptio 
1,17 
1,27 

44J0 (über Lib Jub 
Da®, 116, 116,,, 
122, 122,6, 149,, 
193-194, 261-262 
1752, 186-188 
274 
274 
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2,3 
3 
3,1-5 
3.15 
3.16 
3,21 
3,23-24 
3.23 
3.24 
3.25 
3,26-27 
3.26 
3.27 
3.28 
3,30-31 
3,32 
3.34 
3.35 

4,1 
4.7 
4.8 
4,11 
4„13 
4,14 
4.26 
4.27 
4.29 
4.30 
4.31 
6,1 ff. 
8,3 
8,8-30 
9,1-15 
10,1-14 
10,24-25 
10,28-36 
17,15-18 
18,1-19 
25,11-23 
48,2 
48,9-19 
48,9-10 
48,12 
48,18 
49,2 

143 
166, 262„, 287, 
446, 556, 558 
44, 436, 562 
313 
122**306, 349, 350 
397-399 
411 
401,402, 406 
385-386, 388 
361,(362) 
431 
431,432, 432ig 

181, 181,„ 
167, 361,(362) 
540 
194, 404 
167,313]4, 435-436, 
436, 562 
194, 223 
181, 181l6, 216-217 
194, 223 
223 
223 
223 
262,, 
429 
122, 533, 540 
382 
218 
431 
4 2 , 
224 
224 
166 
431 
224 
290, 
290, 
299, 
290, 
290, 
290, 
290, (290-291) 
290, (291) 
116,, 

6,12 
7,23 

154 
571 

4. Makkabäerbuch (CAVT 199) 
18,8 287, 
18,24 571 

Möta Musé = Mors Moysi (CAVT 142) 
allgemein 115,115,, 

Narratio Joseph (CAVT 111) 
16.1-15 291 

Narratio Zosimi (CAVT 166) 
20.2-6 410 
20,3 287, (288) 

Oden Salomos (CAVT 205) 
15,1-2 473,3(474) 

Palaea Histórica (CAVT 277) 
allgemein 5442 

VASSILIEV 189 52 , 54,2 

VASSILIEV 206-211 179 

Psalmen Salomos (CAVT 212) 
2,37 571 
3,12b 171 
5,19 571 
6,6 571 
8,34 571 
9,6 393, 

Ps-Philo, Uber Antiquitatum Biblicarum 
(CAVT 131) 
allgemein 193-194 
1,1 194 
3,10 171 
6 1124 

9 210 
9,10 210 
11,15 485 
12,1 485 
19,6 115 
42 210 

3. Makkabäerbuch (CAVT 198) 
3,11 509 
5,42 419 

Scala Jacob (CAVT 101) 
2,8 472 
2,18-20 49335 

Slavische Kosmogonien 
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JAGIC 47—48 
ROSENSTIEHL 5 1 

52y 

52„ 
Test Aser 1,2 
Test Ben 5,2 
10,10 

114 
267,, 
332 

Testament Abrahams (CAVT 88) 
allgemein 
A Superscriptio 
A 3,3 
A 7,12 
A 9,8 
A 10 
A 10,1 
A 10,12 
A 11,8 
A 11,9-11 
A 13 
A 13,2 
A 13,2-8 
A 13,5 
A 14,9 
A 14,12 
A 15,5 
A 15,10 
A 15,15 
A 16,16 
A 20 
A 20,2 
A 20,10 
A 20,11 
A 20,12 
A 20,13 
A 20,14 
A 20,15 
B allgemein 
B Superscriptio 
B 14,6 
B 14,7 

boh Superscriptio 

113, 1137, 115, 115,, 
183,,, 18424, 18426 

493„ 
115,, 
365, 473,3 
502 
365, 473,3 
473,, 
514 
154, 180 
H5 , I 
154, 180 
536 
154. 180 
570 
478 
570 
115,, 
328 
H5„ 
502 
248 
503 
503 
503 
461 
495, 499, 503 
567 
328 
175„ 183,2, 18426 
502 
503, 567 
179 

Testamente der zwölf Patriarchen (CAVT 
118) 
allgemein 
Test Rub 1,2 
Test Rub 2-3 
Test Sim 1,2 
Test Levi 1,2 
Test Is 7,9 
Test Dan 6,3 
Test Napth 1,1-4 
Test Naphth 8,1 
Test Naphth 8,4 
Test Naphth 8,6 

112, 220, 
114 
249 
114 
114 
114 
204 
114 
257 
267,, 
318,0 

Testament Hiobs (CAVT 207) 
allgemein 112-113,1136 

1.2 114, 2203 (221), 299, 
2993 

2-44 114 
3.3 291 
3,6 291 
4.9 171-172 
6.4 292 
7,4 332 
7.10 332 
17 1136 

23-27 2914 

23,1 292 
26,3 332 
26.6 291,292 
27.7 436 
36,3 453 
41,5 291 
45 114 
45,1-3 436 
46-53 2993 

46-50 2203 (221) 
47.10 204,291 
52 114,501 
52.1 501 
52.2 501 
52.8 501 
52.9 513 
52.11 501 
53,5 501 
53,8 566 

Testament Issaks (CAVT 98) 
allgemein 113, 1137, 50340 

Superscriptio 1137, 179 
6,24-28 503 
7,1-2 503 

Testament Jakobs (CAVT 100) 
allgemein 113,1137, 481, 504„, 
Superscriptio 179 

Vitae Prophetarum (CAVT 213) 
12 (Hab) 14 
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5. Pseudo-Auetores Hellenistae 

Oracula Sibyllinica 111,331-333 490,t 

1,301 48726 (488) IV,12 509 
IV,171-190 171 
111,110-114 223„ Pseudo-Phokylides 
111,330-358 491 99-108 171 

6. Jüdische Autorenliteratur aus hellenistisch-römischer Zeit 

Josephus, Antiquitates 11,45-47 158 
1,55 
I,70-71 
II,9,6 
11,210-216 
IV,3 
V,275-284 
XII,7ff 

Josephus, Vita 
1 - 6 

535 
422S 

18120 (182) 
210,211,217 
332 
210 
158 

112, 

Josephus, Contra Apionem 
1,8 435 
1,39 123,7 

I,50 155 
1,286 18120 (182) 

Josephus, Bellum Judaicum 
II,8,6 336 
V,218 433 
V,415 393, 
VI,1,6 508 

Philo, De Opificio Mundi 
1-2 123,, 
134 49937 

Philo, Legum Allegoria 
1,53 241 
1,90 453 

Philo, De Cherubim 
1 189 

Philo, De Vita Moysis 
I,17 181,0 (182) 
II,26-44 158 

Philo, De Specialibus Legibus 
11,5 336 

Philo, Quaestiones in Genesim 
1,45 244 
arm 36 343,. 

7. Qumran, Funde in der judäischen Wüste, Inschriften 

Damaskusdokument (CD) IQ M 
3,20 361 allgemein 2238 
15>! 3 3 6 17,5-7 5184 (519) 
16,3-4 116,5,149,175, 
16,8.9 336 lQpHab 
19,16 404,4 (405) 7,4-5 2013 

1QH 
7,25 473,3(474) IQ S 
11,7-12 402 3,13-4,26 204-205,292 
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3,18-19 292 4Q LXX Deut 160 
3,20-21 292 
3,22-23 205, 291 4Q pPs 37 
4,15 361 3,1 361 
4,23 361 
11,11 394, 4Q 423 11,11 

2,3 387-388, 
IQ GenAp 
19,14-17 200-201 4Q511 
16-17 223, Fragm 10, Z.12 548 

IQ 27 7Q ExLXX 160 
1,6-7 473,3 (474) 1,6-7 

7Q EpJerLXX 160 

4Q LXXLev» 160 
8Hev Xllgr 160-161 

4Q LevpapLXXb 160 CIJ 

160 
576 172 

4Q LXXNum 160 
576 172 

8. Neues Testament 

Matthäus 
1,1-17 
2,9 
3,6 
5,34-37 
5,34 
5,45 
13,24-30 
13,36-43 
13,39 
21,9 
22,23-33 
23,35 
25,35 
26,6-13 
26,12 
26,32 
27,52-53 
27,59 
27,66 

Markus 
1,13 
1,25 
1,34 
1,44 

112, 
508 
3932 
336 
336 
412 
312 
312 
204, 291 
508 
172 
536 
219 
527 
527 
508 
5036 
525, 526 
546 

267„, 305 
266,8 (266-267) 
26618 (266-267) 
123,7 

2,12 
3,11-12 
6,13 
7,10 
9,19 
10,3.4 
10,32 
11,170 
12,18-27 
12,26 
14,3-9 
14,8 
14,28 
15,34 
15,46 

Lukas 
1 - 2 
1,5-20 
1,26-38 
2,19 
2,49 
2,51 
3,38 
6,35 
7,16 

570 
26618 (267) 
261,0 

123„ 
219 
123„ 
508 
220 
172 
12317 

527 
527 
508 
320, 
525, 526 

1122 

210 
210,211 
209; 
2095 

2095 

44„ 
412" 
570 
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8,43 205, 
10,18 5195 
10,19 204, 291 
11,47 542 
11,51 536 
13,13 570 
15,7.10 564, 
15,11-32 363 
15,22 363 
16,19 525 
16,23 5206 

16,29 123,, 
17,15 570 
18,13 559 
18,43 570 
19,22 394 
20, 27-38 172 
22,3 292 
22,22 292 (bis) 
23,46 444-445 
23,48 559 
23,53 525, 526 
24,27 123,7 
24,51 455 

Johannes 
6 51,31314 

6,33 80 
7,22-23 123,, 
8,44 519s 
9,1-2 245 
12,31 519s 

12,41 567 
13,26-30 292 
13,27 292 
19,29-40 527 
20,17 442, 442j 

Apostelgeschichte 
1,16-20 292 
2,22 205, 
2,24 402 
3,8 514 
5,1-11 292 
5,3 292 
5,6 525 
5,10 525 
7,38 185,, 
7,53 185,, 
7,55 559 
7,59 444-445, 559 

9,15 318,9 
15,4 205, 
22,10 219 
23,5-9 172 

Römer 
l,18ff. 396„ 
1,20 509 
1,24 3964 

1,26 3964 

1,26.27 396„ 
1,28 396, 
3,9 292 
5,12-21 167-168, 346,, 
5,12 167-168, 169, 292, 

430, 450, 49636 
5,13 292 
5,14 270,5 
6,1-11 547 
6,6ff. 292 
6,12ff. 292 
6,23 430 
7,7-13 346,, (346-347) 
7,7-8 336,0 
7,8ff 292 
8,3 314,, 
8,20 350 
8,20-21 401,, (401—402) 
9,21-23 31920 
9,22-23 292 
10,5 123,, 
10,7 5036 

10,19 123,, 
11,36 5694 

16,25-27 569 

1. Korinther 
2,9 480, 481 
5,5 116,, 
5,6-8 116,3 

11,7 283,, (283-284) 
11,30 245 
15,3-7 277 
15,4 277 

2. Korinther 
3, Iff. 275 
9,13 314,5 

11,3 170, 233,346,, 
11,14 292, 323 
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11,33 310 

Galater 
1,15 569„ 
3,19 181 
4,5 475l6 

5,26 (v.l.) 307, 

Epheser 
2,3 214, 
2,12 332 
3,21 5694 

4,9 50m 
4,18 332 

Philipper 
1,30 100 
2,11 567 
3,4-6 155 
4,20 569„ 

Kolosser 
3,2 453 

1. Thessalonicher 
2,1 lf. 100 

1. Timotheus 
1,17 5694 

2,14 170,1 

6,16 483 

2. Timotheus 
3,1 257 
4,18 5694 

Philemon 
11 156l7 

Hebräer 
1,2 257 
1,6 144 
2,2 181, 1 
10,1 100 
11,4 536 
12,24 536 

Jakobus 
1,15 336,0 

1,17 484 
5,4 205, 

5,12 336 (bis) 
5,14-15 261,„ 
5,16 3932 

1. Petrus 
1,2 184,4 
äth 2,19 401 
4,6 5036 

2. Petrus 
1,13 452, 558, 
1,14 452, 558, 

1. Johannes 
1,5 483 
1,7 483 

2. Johannes 
1 435 

Judas 
9 175,254, 281,486,, 
24-25 569 

Apokalpyse des Johannes 
äth Superscriptio 179, 179,, (179-180) 
1,1-3 175j, 185,, 
1,1 185 
1,3 185 
4 499 
4,6-8 472 
4,6-7 472 
4,8 9972 

12 287,, 414,, 467,515, 
5184 (519) 

12,5 281m 

12,7-9 519s 

12,9 243, 287,, 414„ 
12,10 287, 
12,13-17 4144 

12,14-17 287, 
12,14 235 
18,12 524, 525, 525, 
20,10 515 
22,2 431M 

22,14 431,4 
22,19 43114 
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9. Apostolische Väter 

Barnabas 
19-20 
19,2-12 

1. Clemens 

412 
413 

Hirt des Hermas 
Vis 4,1 256, 
Mand 4,2-3 318,, 
Mand 12,6,5 396 

3,4 
6,3 
14,2 
34,8 

287, 
332 
332 
480 

Sim 8,7,3 315,6 

Sim 8,8,3 315,6 

3,4 
6,3 
14,2 
34,8 

287, 
332 
332 
480 Sim 9,16,5 50k(51) 

2. Clemens 
19,2 396 

Ignatius, Epistola ad Magnesianos 
9,2 5036 

Didache 
1-5 
1,2-2,7 
1,2 
3,2 

412 
413 
412^113 
214, 

Ignatius, Epistula ad Trallianos 
9,1 5036 

Ignatius, Epistula ad Romanos 
9,3 508 

Diognet 
6,8 558, 

Ignatius, Epistula ad Philadelphienss 
9,1 50,6 

10. Parabiblische Literatur zum Neuen Testament 

Acta Thomae (gr) (CANT 249 II) 
31-33 4144 

32 287, (288), 311,, 
108,9-10 363 
113,97-99 363 

Apokalypse des Petrus (CANT 317) 
allgemein 49131 

gr 14 490-491 

Apokalypse des Paulus (CANT 325) 
allgemein 4913, 
lat 22 491,503 

De Morte Josephi = Historia Josephi Fabri 
Lignarii (CANT 60) 
allgemein 113,113, 

Descensus ad Inferos (aus Ev Nie B -
CANT 62 II) 
3 39, 26316, 285,499 
5 316,. 

5,3 50« (51) 

Didascalia Christi 
22-25 52m 

Dormitio Mariae (CANT 101) 
allgemein 113, 113, 
5ff. 113, 
26-27 504 
26 113, 
38 113«, 504 
39 504 
44 504 

Evangelium Petri (CANT 13) 
24 526 
33 546 
4 1 ^ 2 5036 (50-51) 

Iesu Contentio cum Diabolo (CANT 87) 
3 52,« 
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Protevangelium Jacobi (CANT 50) 
allgemein 112, 
Superscriptio 1753 (176) 
4 210 
8,2 409 
10,2 524 

13,1 64, 232, 233, 243, 
409 

Quaestiones Bartholomaei (CANT 63) 
4,52-57 52, „ 

11. Kirchenschriftsteller 

Ambrosiaster 
zu Rom 5,12 496,, 

V,14,4 
VI,132,1-3 

453 
170-171 

Athanasius, Orationes Contra Arianos 
11,56 394, 

Athanasius, Quaestiones ad Antiochum 
10 52,, 

Athenagoras, Supplicatio pro Christianis 
20,4 453 
24 5195 (520) 

Catena ad Genesim (ed. PETIT) 
6 (zu Gen 4,1-2) 1966 

331 34324 

335 343,4 

336 343,4 
338 343,4 
362 245,6 

363 245,6 

365 245,6 

367 245,6 

368 245,6 
555 (zu Gen 4,17) 223 
585 223 
(zu Gen 5,6-32) 

Clemens Alexandrinus, Excerpta ex Theo-
doto 

12,3 483 

Clemens Alexandrinus, Paedagogus 
11,8,62,3 257 

Clemens Alexandrinus, Protrepticus 
X,94,4 480-481 

Clemens Alexandrinus, Stromateis 

Commodian, Instructiones 
1,35,1-2 287, 

Cyprian, Ad Quirimim 
111,32 405 

Cyprian, De Zelo et Livore 
5 287,, 5195 (520) 

Pseudo-Cyprian, De Montibus Sina et Sion 
4 44,, 

Decretum Gelasiani 
allgemein 49-50 
5.6 49-50 
5.7 50 

Ephraem, Hymnen auf das Paradies 
1,4 517, 
3,4 311,2 
13,1-6 311,, 
15,14 287, (288), 318,, 

Epiphanius, Adversus Haereses 
39,6 223 

Eznik von Kolb, De Deo (Patrologia Orien-
talis 28) 

28,434-435 52,, (53) 

Hieronymus, Epheserbriefkommentar 
zu Eph 5,14 171,6 (bis) 

Hieronymus, Epistulae 
46,3,2 171,6 

108,11,3 171,6 
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Hieronymus, Matthäuskommentar 
zu Mt 27,33 171« 

Hieronymus, Onomasticon 
Klostermann 7,11 17136 

Hieronymus, Quaestiones Hebraicae in Ge-
nesim 

zu Gen 3,8 370s 

zu Gen 23,2 17136 

zu Gen 3,16 401,403 

Irenaeus, Adversus Haereses 
IV,33,13 5036 (51) 
V,24,3-4 5195 (520) 
V,40,3 5195 (520) 

Irenaeus, Demonstratio 
84 5036 (51) 

Isidor, Libri Etymologiarum 
XIX, 17,6 523-524 

Jakob von Eidessa, Erster Brief an Johannes 
den Styliten 

SCHRÖDER 270 5239 (53) 

Johannes Chrysostomus, Homilien zum 
Matthäusevangelium 

78 257 

Johannes Chrysostomus, Homilien zum 
Johannesevangelium 

13 257 

Johannes Chrysostomus, Homilien zum 
Philipperbrief 

4 (zu Phil 1) 257 

Pseudo-Chrysostomus, Homilia in Adam 
Z. 39ff. 189 

Pseudo-Chrysostomus, Homilia in Gene-
sim III 
allgemein 151-152, 178-179, 
180 

Pseudo-Chrysostomus, Homilia in Job III 
(MPG 56,570-575) 

574,13-16 31618 (317) 

Pseudo-Chrysostomus, Homilia in Job IV 
(MPG 56,575-582) 

575,31-38 291,2914 

Justin, Apologia Prima 
58,1 453 
58,3 453 (bis) 

Justin, Dialogus cum Tryphone Judaeo 
96,3 412 
124,3 287, (288), 5195 

(519-520) 

Pseudo-Kaisarios, Erotapokriseis 
133 287, (288) 

Laktanz, Divinae Institutiones 
VII,25,5 49,4 

Martyrium von Paulus und Juliana 
22 287, (288) 

Melito von Sardes, Passahhomilie 
1 157 

Methodius, De Resurrectione 
1,37,1-5 5195 

Nizäno-Konstantinopolitanum 
4x09 £K 4>wrös' 483 

Origenes, Matthäuskommentar 
zu Mt 23,37 480 
zu Mt 27,9 480 
zu Mt 27,32 17135 

Origenes, De Principiis 
Praefatio, § 6 519,(520) 
1,5,2-5 5195 

111,2,1 150-151, 175 

Prokop von Gaza, Commentarius in Gene-
sim 

zu Gen 4,1 195s (195-196) 
zu Gen 4,2 1966 

Raimund Martin, Pugio Fidei 
p. 563 5239 (53) 

Saltair na Rann 
allgemein 19, 
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1105ff 
1109-1112 
1121-1124 
1145-1148 
1153-1156 
1177-1180 

1201-1204 

311,2 (312) 
311,, (312) 
311,2 (312) 
3084 

287, (288) 
287, (288), 311, 
(312) 
3085 (309) 

Tatian, Oratio ad Graecos 
7,2-3 287,, 51 % (520) 

Tertullian, Adversus Judaeos 
13,23 276-277 

Tertullian, Adversus Marcionem 
11,4,4 498 
11,10,1 287,, 5195 (520) 
IV,43,1-2 277,, 

Tertullian, De Anima 
35,3 287, 

Tertullian, De Patientia 
5,5-10 287,, 5195 (520) 
5,16-17 214„ 

Tertullian, De Pudicitia 
9,16 363 

Tertullian, De Resurrectione 
5,6 498 

Theodoret, Quaestiones in Genesim 
28 (MPG 80,125) 352, 

Theophil, Ad Autolycum 
11,18 
11,20-28 
11,26-27 
11,28 

498 
12„ 
244-245 
519s (520) 

Triödion 
S. 69a 352, 

12. Koptische Literatur 

Pseudo-Chrysostomus, In Michael 
CRUM 396, 5239 (53) 

Pseudo-Gregor Nazianzenus, Homilia in 
Michael 
1,4 5239 (52-53) 
5,4 287, (288), 34629 

(347) 

Historia Seditionis Satanae (CAVT 13) 
allgemein 5239 

Johannes von Parallos, De Michael (nach 
den Druckseiten bei VAN LANTSCHOOT) 

316-318 52,, 

Liber Bartholomaei de Resurrectione Iesu 
Christi (nach Codex C bei BUDGE) 

36 474,5 (474-475), 491, 
492 

Liber Institutionis Abbaton 
allgemein 19, 19, 
Superscriptio 179, 

30-34 
36-37 
36 
37 

1 9 g , 5 2 3 9 

311,, (311-312) 
308, (308-309) 
287, (288) 

Liber Institutionis Gabriel 
9 52,9 

Liber Institutionis Michael 
allgemein 19,198 

3 19«, 5239 

Lobpreis des Erzengels Michael 
34-43 5239 (53) 

London, British Library, Or. Nr. 5987 
(Zauberpapyrus - KROPP: D) 

Z. 22-24 492 

Martyrium Georgs (nach den Druckseiten 
b e i BALAESTRI / HYVERNAT) 

303-304 52,9 (53) 

Mysteria Johannis (GEERARD 333) 
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allgemein 19, 198 

8-12 313]4, 19, 
8 52,, 
21-23 198 

Peter von Alexandrien, De Contemptu 
CRUM 395-39 7 5239 

»Rossis gnostischer Traktat« (Kropp: R 
15,16-20 474,5 

Theodosius, De Michael (nach den Druck-
seiten bei BUDGE) 

19-15 5239 (53) 

13. Gnostische Literatur 

Apokalypse Adams 
allgemein 3, 

Apokryphon des Johannes (NHC II, III, 
IV, BG) 

Hypostase des Archonten 

11,15,29-19,10 par 
11,15,29-17,6 
11.17.7-19,10 
11,19,3 
11.19.8-10 
III,7-21 par 
IV,24,22-26,16 
IV,26,17-29,18 

249 
249 
249 
249 (bis) 
249 
198 
249 
249 

Die drei Stelen des Seth (NHC VII) 
VII, 118,10-24 42,8 (43) 

Evangelium des Philippus (NHC II) 
15 (11,55,6-14) 51, 5137, 263,6,: 
91-92 (11,73,8-19) 263,6 

NHC 11,86,30-31 
NHC II,88ff. 
NHC 11,89,31-32 
NHC 11,89,33 
NHC 11,90,2-4 
NHC 11,90,7-9 
NHC 11,91,21-30 
NHC 11,91,26-27 
NHC 11,94,21-22 

316,8 (317) 
358, (358) 
287, (288) 
357, (358) 
242,4 

34223 

204 
218,,, 
316,8 (317) 

De Origine Mundi (NHC II) 
11,105,16 249 
11,118,30-33 242,4 

11,118,33-119,7 3 4223 

Testimonium Veritatis 
NHC IX,47,14-18 34223 

NHC IX,47,18-23 245 

14. Rabbinische Literatur 

Abot de-Rabbi Nathan bPesahim (11,3) 
1,5 434 118a 140 
1,8 242 
1,10 331,3 bJebamot (111,1) 
1,14 195 62 195 

bSabbat (11,1) 
103b 16833, 335!9 

bSabbat (11,1) 
55a 547 bSota (111,6) 
145b/146a 16833, 335,, 13a 171» 
152b 544 14a 115 

bErubin (11,2) bAbodaZara (IV,8) 
53a 22b 16833, 335,, 
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bMenahot (V,2) 
29b 

Fragmententargum (mit Zusatztargumen) 

124,» 
zu Gen 3,15 27830,2793, (279-280) 
Zusatz zu Gen 4,7 41,4 

bKeritot (V, 7) Jalqut Sim'oni 
6a 433 33 zu Gen 3,20 357, 

bNega'im (VI,3) 
249 

jJoma (11,4) 
1,4 249 41d 433-434 

bJadajim (VI,11) 
435 

jNazir (111,4) 
3,5 435 7,56b 540 

Beresit Rabba Midrasch Ha-Gadol 
allgemein 121 zu Gen 3,5 342,, (343) 
8 283,5 zu Gen 3,13 345,, 
8,1 284 zu Gen 25,9 540 
8,4b-5 144 

zu Gen 25,9 

10,4 350 Midrasch Tanchuma 
11,2 362-363, 362,, 10 537 

(362-363) 
12,6 350, 363 mSota (111,6) 
14,8 540 1,9 115 
15,7 352 7,1 158 
19,1 331,3 

7,1 

19,2 287, (288) mSanhedrin (IV,4) 
19,3 242, 242-243,343,5 4,5d 164, 538,0 

19,4 34326 

19,5 344,, Pirqe de-Rabbi Elieser 
19,9 363 11,2 540 
20,7 144,404-405, 537 12,1 540 
20,10 140, 141, 164, 537, 13,2 287, (288), 316, 

545 331,, 
20,11 357, (357-358) 14,2 363 
20,12 361,361,(361-362) 17,1 115 
21 426, 20,1 540 

21,3 426, 20,4 171,6, 540 
21,5 362,, (362-363), 426, 21,1 195, 196, 
21,9 117,191-192 36,3 223 
22,9 164, 537-538 36,5 171» 
23,5 278,, (278-279) 39,1 223 

58,8 
84,21 

171,6 
223 Seder Eliahu Rabba 

249 

58,8 
84,21 

5 249 

Beresit Rabbati 
Sefer ha-Razim 

Beresit Rabbati 
52,,(53) 

Sefer ha-Razim 
p. 67 52,,(53) 

IV,25-72 473,, 

Eldad Ha-Dani 
EPSTEIN, p . 6 6 52„ (53) 

Semone 'Esre (palästinische Rezension) 
allgemein 571 
5 405,. 
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Sifra zu Gen 3,7 363 
Qiddusim 10 223 zu Gen 3,15 279„ (279-280), 415 
(zu Lev 20,17) zu Gen 3,16 401,403 

zu Gen 3,18 140 
Targum Hiob zu Gen 3,19 545-546 
1,6b 371 zu Gen 3,21 361-362 
2,1 371 zu Gen 3,23 540 

zu Gen 4,1 217-218 
Targum Onkelos zu Gen 8,20 431,5 
zu Gen 3,15 278,, (279), 415, zu Gen 34,5 502,, 

zu Gen 37,11 2095 
Targum Pseudo-Jonathan zu Lev 20,17 223 
zu Gen 1,27 249 

zu Lev 20,17 

zu Gen 2,7 540 tMegilla 
zu Gen 3,4 287, 2 158 
zu Gen 3,5 3 43 25 

15. Pagane Autoren 

Awesta, Vendidad 
5,49 315,-

Cicero, De Natura Deoram 
11,66 5315 

Corpus Hermeticum 
1,24-26 270,, 
1,26 564, 

Euhemerus (bei Euseb, Praep Ev) 
Praep Ev 11,2,57 42,8 (43) 

Euripides, Ion 
1222 

Herodot 
VII, 149,3 

Koran 
2,30-39 
7,11-24 
15,26-43 
17,61-65 
18,50 
20,115-123 
38,71-85 

419 

266 

52,,(53) 
52,,(53) 
52,, (53) 
52,, (53) 
52„(53) 
52„(53) 
52,, (53) 

Menander, Dyscolus 
674 559 

Papyri Graecae Magicae 
IV,3007—3086 477lg (477-478) 

Philo von Byblos (bei Euseb, Praep Ev 
1,9-10) 

allgemein 
1,9,24 
1,9,26 
1,10,7 

Plato, Gorgias 
508a 

Plato, Phaidon 
87c 

Plato, Politeia 
VII,517b 

Plato, Symposion 
189c-191d 

562 
182,0 (182) 
422g (43) 
473,, (474) 

266 

509 

154 

284 

Plutarch, Quaestiones Conviviales 
8,1,2 112, 
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Rechter Ginza 
1,88 52,,(53) 
2,23 523, (53) 

Sextus, Sententiae 
320 558, 

Thukydides 
III,54,4 266 

Vergil, Eclogae 
4 305 

Xenophon, Historia Graeca 
IV,1,15 315|7 

Geoponica 
11,43 312 
X,87,l 312 
XIV,1,5 312 
XIV,7,3 312 

16. Sachliteratur 

Hesychius Lexicographus 
§ 5998 312 
P, 215 509 

Suda 
Z, § 99 312 
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mprrtR-Lesung 144, 159, 163, 203-204, 
500-501 

Abel 
- Leiche Abels 171, 529-537 

Ackerbau 387 
- Ätiologie des Ackerbaus 165,436 

Adam 
- Erschaffung Adams auf dem Tempel-
berg 4432, 540 
- Grab Adams 171, 17135, 464 (Lage), 
539 (in der Nähe des Paradieses), 540 
(auf dem Tempelberg [unrichtige The-
se], auf Golgatha, in der Höhle Mach-
pela) 
- Adam Octipartitus-Tradition 44, 4431, 
249 
- Adams Körper in Entsprechung zu den 
248 Verboten und 365 Geboten der 
Thora 249 
-Adam als Kollektivpersönlichkeit 496,(l 
- Lebensspanne Adams 382-383 
- in einem Zelt wohnend 270,,, 451, 
466 
- Schuld Adams an Sünde und Tod (im 
Vergleich zur Schuld Evas) 450 
- s. auch »Hand Gottes«, »Makro-
kosmos-Mikrokosmos-Spekulation« 

Adamdiegesen 
- Begriff 3 
- Filiation der Adamdiegesen - Gesamt-
darstellung 3—4 
- Hypothese einer christlichen Verfas-
serschaft 8-9, 11-12 (These von DE 
JONGE/TROMP) 
- Hypothese einer jüdischen Verfasser-
schaft 8-9 
- religionsgeschichtliche Verortung der 
Adamdiegesen 8-14 
- synoptische Kritik der Adamdiegesen 
4-8 

Adamliteratur 
- Differenzierung zwischen primärer 
und sekundärer Adamliteratur unange-
messen 3, 

Adamviten 
- Begriff 3 
- Filiation der Adamviten 3-4 
- Milieuverwandschaft mit der Apc Mos 
139-145 

Adler 472-474, 474,4, 47415 (474-475) 
Allegorese 201,435 
Allmacht Gottes 167 
Altar 431 
Anna (Mutter Marias) 210 
Anthropologie 

- dichotomistische Anthropologie (auch: 
Dichotomismus, Leib-Seele-Dualismus) 
130, 131, 133, 137, 170-171, 270, 
443^144, 454, 559 
- Identifikation von Person und Geist / 
Seele 441,454 

Anthropomorphismus 369-370, 472 
Apokalypse des Mose 

- die Apokalypse des Mose als De-
morte-Erzählung 112-115 
- die Apokalypse des Mose als exegeti-
sche Erzählung 13-14,115-122 
- griechsiche Sprachkompetenz der Ver-
fasser 118,153-154,517 
- die Apc Mos kein Kompendium münd-
licher Adamüberlieferung 14 
- religionsgeschichtliche Verortung der 
Apokalypse des Mose 8-14 
- Stellung im Rahmen der Adamdiege-
sen 3—4 
- die Apc Mos als theologische Lehrer-
zählung 14,295 
- Verhältnis der Apokalypse des Mose 
zu den Adamviten 3 -4 ,4 -8 

Apokalyptik (Begriff) 269 
Aqiba (Rabbi) 124lg, 434-435 
Aquila (Bibelübersetzer) 161,165 
armenische Adamüberlieferung 20, 20, 
Athanasius als pseudepigrapher Autor 179 
äthiopische Apokryphen 503w 
Ätiologie - siehe »Ackerbau«, »Begräbnis«, 

»Blut«, »Mondphasen«, »Schambedek-
kung«, »Sünde«, »Tod« 
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Attizismus 155-156 
Auferstehung 

- Jesu 276-277 
- der Toten 171-172, 264, 273, 274, 
561 

Augustin 49636 

Autonomie (als Begleitumstand guten Han-
delns) 338 

Azazel 287, 

Baal Samajim 473,, (474) 
Begräbnis 

- Ätiologie des Begräbnisses 535-537 
Benediktion 48524 (485-486) 
Berührungsverbot 442, 443, 454 
Bildsprache in frühjüdischer Literatur 201, 
Bildwort 374 
Blut 202,203 

- Ätiologie der Bedeckung des Blutes 
der Vögel 537 

Böses 
- Externalität des Bösen 303-304, 335,, 
- Konzeptualisierung bösen Handelns in 
Apc Mos 15-30 289-292 
- Materialisierung des Bösen 335,, 
- das Böse als eine von außen kommen-
de Substanz 335,, 
- Wachsamkeit gegenüber dem Bösen 
305 

Brot 140 
Buße 140-141,144,393, 393,, 394, 404-

406, 451, 559 

Cherubenwagen - s. »Thronwagen« 
Cherubim 472 

dämonologische Hermeneutik 290, 
dämonologische Wirklichkeitsdeutung 

205, 290-291 
dichotomistische Anthropologie (auch: Di-

chotomismus, Leib-Seele-Dualismus) 
130, 131, 133, 137, 170-171, 270 

dichotomistische Redaktion - siehe End-
redaktion 

Doxologie (zum Begriff) 569„ (569-570) 
Drache 414, 
Dreieck 547-548 
Dublettenbildung 126-127, 127, 128 

Eid 336, 345-345 
Elia 499-501 

Endredaktion (auch: dichotomistische Re-
daktion) 130,132,441-445 

Engel 
- Engelgeleit (beim Thronwagen) 475, 
511 
- Fürbitte der Engel für Adam 129, 482 
- Engel entstehen nicht durch Fortpflan-
zung (?) 475, 47516 
- als Kulturbringer 562 
- als Offenbarungsmittler 181, 184,„ 
(184-185) 
- als Priester 476 
- Proskynese der E. vor Adam 143-144, 
265 
- Rivalität zwischen Engeln und Men-
schen 427n 

- Schutzengelmotivik 238, 240, 243 
- Verwandlung des Teufels in einen En-
gel 296, 321-323 

Entdeckung von Aufzeichnungen der Apo-
stel durch Bischöfe (beliebte Pseudepi-
graphie-Konstruktion in der koptischen 
Literatur) 179v 

Epiphanes 484 
Erbsünde 168,265 
Erde 

- Erdinneres (im Gegensatz zur Erd-
oberfläche) 532-533 
- Geographie 221 
-MutterErde 530, 
- personal gedacht 530, 
- weigert sich, einen Leichnam aufzu-
nehmen 5315 

Ernährung - s. Mensch 
Erstgeburtsopfer 215 
Erzählen / Erzählung 

- Ich-Erzählung Evas 467, 468 
- Verzicht auf narrative Plausibilität um 
der theologischen Idee willen 304 
- Unanschaulichkeit des Erzählens in 
frühjüdischer Literatur 201,, 294, 295, 
516 
- Visionserzählung 467 
- s. auch »Metatext«, »parallele Struktu-
rierung«, »theologische Lhererzählung« 

Euhemerismus 562 
Eulogie (zum Begriff) 5694 (570) 
Eva 

- Adam unter- oder nachgeordnet 190, 
214, 407, 448, 550, 561 
- Eva-Maria-Typologie 409 
- im Paradies von Engeln bewacht 238 
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- Schreibung des Namens 181 
- Schuld Evas an Sünde und Tod 131, 
135, 170,241,265,271, 354,400 (Ten-
denz, Eva zu entlasten), 450, 470 
- Selbstanklage Evas 264, 354, 451, 
557 
- nicht stärker verfuhrbar als Adam 354 
- als Werkzeug des Teufels 359 

Exegese 
- Amplfikation von Bibelstellen mit 
Material aus Kontextpassagen 338 
- die Apokalypse des Mose und andere 
parabiblische Texte als exegetische Er-
zählungen 13-14, 115-122 
- Dialogisierung von Narration, von 
Bibelzitaten 256 (in der Apc Mos 
[arm]), 329 
- »dramatische Inszenierung« biblischer 
Texte in der frühjüdischen Literatur 
316,316,, 
- gnostische Exgese 245, 245,8, 342, 
374- 375 
- Horror vacui in der Haggada / in der 
narrativen Exegse 340, 348, 371 
- Implementation gestischer Momente 
in eine linear nacherzählte Vorlage 377 
- Implementation narrativer Interpreta-
mente in eine linear nacherzählte Vorla-
ge 374, 411 (dem palästinischen Tar-
gum vergleichbar) 
- kombinatorische Lektüre von Bibel 
texten als Voraussetzung narrativer Ex-
egese 387-388 
- lineare Nacherzählung der biblischen 
Vorlage 374 
- Nebeneinander mehrerer Auslegungen 
549-550 
- Nichtbeachtung syntaktischer Struktu-
ren im ausgelegten Text 372 
- Spiel mit graphematisch ähnlichen 
Varianten der hebräischen Überliefe-
rung 386, 406-407 
- Exegese als Offenbarung 201 
- s. auch »inpirbK-Lesung«, »Allegore-
se«, »dämonologische Hermeneutik«, 
»hebräischeBibelüberlieferung«,»kombi-

natorische Lektüre«, »Literalsinn«, »rabbi-
nische Literatur«, »Septuaginta« 
Feigenbaum 349, 352 
Feind (Bezeichnung für den Teufel) 

204-205, 287, 291 
Feld (im Gegensatz zum Paradies) 317 
Fingernagelkleid Adams und Evas 363 

Fleisch - s. adp£, 
Fluch 

- Flüche Gottes als Urteilssprüche 380 
- erzählerisches Interesse an den späten 
Folgen der Gottesflüche 137-138, 140, 
142, 148 

folkloristische Momente (in der jüdischen 
Erzählliteratur oft exegetisch begrün-
det) 12014 

Fürbitte - s. Engel 

Gädre'el 287 
Garten Eden 

- als Tempel 262,, 
Geburt 397 (genauso negativ bewertet wie 

Sexualität) 
Geburtsorakel 210-211 
Gefäß - s. Schlange 
Geist ( m ^ a ) 128-129,130,454 
Gerechtigkeit 347, 348, 374 
Geschlechtsakt als »Sünde des Fleisches« 

393-394 
Geschöpflichkeit 319,412-413 
Gesprächspsychologie (subtile Darstellung 

gesprächspsychologischer Prozesse in 
der Apc Mos) 337-338 

Gewandmetaphorik 347, 347J0, 348, 362-
363, 363 (syrische »Theologie des Ge-
wandes«) 

Gnosis 171 
- s. auch »gnostische Exegese« 

Golgatha 171, 17135 

Gott 
- Auflehung gegen Gott 375 
- Differenzierung zwischen Gott und 
einer Hypostase 485 
- Gott wie ein Großkönig 5184 (504) 
- als Richter 367 
- Transzendenz Gottes 367 
- Gott als Trauerredner für Adam 515 
- Unsichtbarkeit Gottes 472 
- Unwissen Gottes 374-375, 482- 483 
- Gott versiegelt Adams Grab 546-547 
- s. auch »Allmacht«, »Anthropomorphis-
mus«, »Hand Gottes«, »Neid Gottes«, 
»Vater« 

Gottesebenbildlichkeit 267, 478-479 
Götzendienst 3964 
Grabbeigaben - s. Totenpflege 
Grabdenkmäler - s. Totenpflege 
Grablegungserzählung 131, 136 
Gras 140, 141 
Gräzismen (in der Vit Ad) 38-39, 38,0 
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Griechisch (sprachliches) 
- Agens beim Passiv 205, 
- Akkusativ (Morphematik) 97 
- Akkusativ (Syntax) 2564, 307, (vulgä-
rer Gebrauch des Akkusativs) 
- Aorist (Morphematik) 98-99, 233, 
234, 328, 331b (s. auch Futur), 556 
(Themavokal -e ) 
- Augment 96, 233, 320,, 328 
- Dativschwund 328 
- Ersetzung des Dativs durch den Akku-
sativ im nachklassischen Griechisch 
3014 (301-302), 328 
- Futur / Konjunktiv Aorist 97 (Unter-
scheidbarkeit nicht mehr sicher), 380,, 
381 (promiscue gebraucht) 
- Genitiv (Syntax) 328 
- Genusinkonzinnität, Genusinkongru-
enz 99, 255, 280-281, 28134, 320, 
(321), 331-332, 353-354 (Supplemen-
tierung des Femininums durch das Mas-
culinum beim Partizip) 
- hebraisierende Syntax 257, 262,, 
- Imperfekt (Morphematik) 3013, 556. 
(Themavokal -e-) 
- Itazismus 206 
- Kasusinkongruenz 99, 364 
- Metaplasmus 98, 207,, 234 (Einfluß 
der Verba liquida auf schwache Verben 
im Aorist), 310 (in der Deklination) 
- Nominativus absolutus 99-101,331-
332, 356 
- Notae comparati 308 
- Ny ephelkystikon 96, 302s 

- öu/ö-Allophonie 182,0 (182) 
- partizipiale Syntagmen (beinahe auto-
nom) 465,511 
- Perfekt als Erzähltempus 194 
- Präsensstamm (Morphematik) 97-98 
-Psilose 181 
- Schwund des auslautenden -u 328, 
332,, 
- Verlust der Quantitätendifferenzie-
rung im nachklassischen Griechisch 
233 
- Relativpronomen (Morphematik) 97, 
379 
- Relativsatz mit pronominaler Reprä-
sentanz des Beziehungsworts 262,, 
- Trema 182 
- Verba liquida (Morphematik) 96 

- Vokativ durch Artikel + Nominativ 
substituiert 449 
- Vulgarismen (in der Gräzität der Apc 
Mos) 97, 154, 328 
- Wurzelaorist (Morphematik) 98-99 

Hand Gottes 471,472 
- Aufnahme Adams durch die Hand 
Gottes 471 
- Adam als Werk der Hände Gottes 
487, 497-499, 539-540 

Hebräisch (sprachliches) 
-Imperfekt 247-248 
- Laryngalschwund 159 
- Mittelhebräich als lebendige Sprache 
in nachalttestamentlicher Zeit 160 
- Nitpa'el 160 
- Pluralbildung mit f - 159, 229 
- Verwechselung zwischen i und ' 229 

hebräische Bibelüberlieferung 
- als exegetische Grundlage für die Apc 
Mos 117-118, 119, 144,305 
- als exegetische Grundlage für die Vit 
Ad 140 
-bei Paulus? 346» 

Hebron (als Grabstätte) 171, 17136 

Hekhalotliteratur 366 
Heilsuniversalismus 268, 465 (in *Ib un-

terdrückt) 
Heilung 261„| 
Hellenisierung Palästinas 152-153 
Helios 473b 
Herz 

- steinernes und fleischernes Herz 275 
Himmel 

- dritter Himmel (Ort eines himmlischen 
Paradieses) 494-495 
- Analogisierung irdischer und himm-
lischer Vorgänge 476,, (476-477) 
- sieben Himmel 481, 495 

Homoioteleuton (als Grund für Omissio-
nen) 89 

impliziter Weissagungsbeweis in apokalyp-
tischen Prophezeiungen 123 

Inspiration (als Ursache bösen Handelns) 
289-290, 355 

Instrumentalisierung (als Ursache bösen 
Handelns) 289-290,291 

Interpolationen 135 
Inzesttabu 

- in der Urzeit nicht gültig 222-223 
Israel 269 
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Jerusalem 179„ 189 
Jesus 

- Auferstehung Jesu 276-277 
- Bestattung Jesu 171 

Johannes der Täufer 210 
Johannes Chrysostomus 31-32, 178 (als 

pseudepigrapher Autor der Apc Mos in 
Pa), 179 und 179,, (als pseudepigrapher 
Autor der Apc Joh [äth]) 

jüngere griechische Bibelübersetzer (Aqui-
la, Symmachus, Theodotion) 2189, 229 

Kaiye - Gruppe 161, 162, 165 
Kain 

- Etymologie des Namens 197-198 
- s. auch 8id4xi)TOs 

Kain und Abel 
- als Zwillinge 196 
- Zwillingsschwestern von Kain und 
Abel 194 

Kamel 287, (288) 
Kanongeschichte (zum Hohelied) 434-435 
Karpokratianer 484 
Ketib- / Qere 164 
Kirchenväter-Pseudepigraphie 179 
Kirjath Arba - s. Hebron 
kombinatorische Lektüre (eine exegetische 

Technik) 162 
Konjekturen 94-95 
Kontamination 80 
Kreuzesholzlegende 43,, 
Kultgeräte 

- Schalen 477 
Kulturbringer 562 
kunstgeschichtliche Bedeutung der Adam-

diegesen 151, 151, 

Lebensbaum 262-262, 2621S (262-263), 
26316 (263-264), 430, 431,„ 

Lectio-brevior-Prinzip 80-81 
Lectio-difficilior-Prinzip 82-83 
Leib 128-129,130,132,270 
Leib-Seele-Dualismus - s. dichotomistische 

Anthropologie 
Licht 483-484 
Linearität von Texten (als Kriterium der 

Textkritik) 84 
Literalsinn 
- Nebeneinander von »Literalsinn« und hag-

gadischer Auslegung 163, 346, 376, 
377,412 

Lolch - s. Taumellolch 

Macht 
- Wiederherstellung der ursprünglichen 

Machtverhältnisse 517-518 
Märtyrererzählungen 112 
Makarismus 185 (in Apc Joh 1,3) 
Makrokontext (als Hilfsmittel zur Siche-

rung des Grundtextes) 83 
Makrokosmos-Mikrokosmos-Spekulation 

249 
Marginalglosse 80, 88, 95, 322-323, 543 
Maria (Mutter Jesu) 210 
Mastema 116l3, 167, 290, (290-291) 
Menorah 262-263, 262,3, 262,4 
Mensch 

- Rangdifferenz zwischen Mensch und 
Tier 141-142 
- seine Ernährung 141-142,228 

Menschheit 268 
Messias 278 (zur messianischen Deutung 

von Gen 3,15), 2783, (dito), 278,, (278-
279) (dito) 

Metaerzählung - s. Metatext 
Metatext (die Apokalypse des Mose als 
Metatext) 119-120,188 
Michael 187, 267,0, 367, 455, 476,, (477), 

486, 48625, 495, 503,510, 568 
Mittelhebräisch 159-160 
Mondphasen (Ätiologie) 350 
Mondwagen 484 
Moria 540 
Mose 

- als Autor des Pentateuch 123-124 
- als Autor der Apc Mos 123-124, 178 
(Schwund der Mose-Pseudepigraphie in 
den Handschriften), 186-188 
- sein Grab 562-563 
- griechische Namensformen Mtocnis 
und MuuCTtjs bzw. MiouaTjs 181-182, 
182,,, 
- Tod durch den Kuß Gottes 50238 

mythische Momente in der jüdischen Er-
zählliteratur 120,4 

nachredaktioneller Bearbeiter der Apc Mos 
(in 6,1-3; 42,5-7; 43,3) 127-128, 
132- 133, 138 

Nahkontext (als Grund für Korruptelen) 83 
Nacktheit 347 
Natur 

- sofortige Veränderungen in der Natur 
nach der Gebotsübertretung im Paradies 
350 
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Neid Gottes 342 
Neugriechisch 205„ 301„ 3 025, 3 08, 3287, 

3 546, 514, 556, 
Nichtigkeit 40112 (402) 
Noah 167,224,431 

Offenbarung / Offenbarungen 
- Empfanger / Mittler von Offenbarun-
gen 209, 509 
- s. auch »Exegese« 

Öl 261,261,„ 
Ölbaum 261-263, 262,,, 26115 (262-263) 
Orthographie (in kritischen Ausgaben) 

95-96 
Osten 190 

paganes Gedankengut in der jüdischen Er-
zählliteratur 120,4 

Palästina als Entstehungsort der Apc 
Mos 160, 165 
Paradies 189 

- als Aufenthaltsort der Schlange 293-
295 
- im dritten Himmel 494-495, 525 
- Grab Adams in seiner Nähe 539 
- als Heiligtum 261-263 
- im Verhältnis zur Erde 516-517 
- Menschen nach der Vertreibung in der 
Nähe des Paradieses 512 
- als Ort sexueller Begegnung 1955 
- räumliche Trennung Adams und Evas 
im Paradies 353, 558 (Adam und Eva 
im Paradies nicht getrennt!) 
- Zölibat im Paradies 1955 

- s. auch »Garten Eden« 
parallele Strukturierung (makrosyntakti-

sches Gestaltungsmittel) 293, 353, 377 
Passahtypologie (in 1. Kor 5,6-8) 11613 
Passivität der Verführten 333 
Phönixe 473,, (473) 
Polytheismus 343, 34324 
Prodikos 562 
Prometheus 198 
protologisch orientierte Anthropologie 9-10 
Pseudepigraphie 178 - s. »Athanasius«, 

»Entdeckung von Aufzeichnungen der 
Apostel durch Bischöfe«, »impliziter 
Weissagungsbeweis«, »Johannes Chry-
sostomus«, »Kirchenväter-Pseudepigra-
phie«, »Mose«, »Seth-Pseudepigraphie« 

Qedusä - s. Sanctus 

rabbinische Literatur 
- Textkritik und Überlieferungsge-
schichte 121 
- Affinitäten zur Apc Mos in der exege-
tischen Methodik 162-164 
- traditionsgeschichtliche Beziehungen 
zur Apc Mos 164-165 

Rachephantasie 5206 
Räucheropfer 129,429,510 

- Rezeptur 433-434 
Rekapitulationsgedanke 136, 444, 447-

448, 494,517 
Revision des Septuagintatextes durch Ver-

fasser der Apc Mos 118-119,205,316, 
342,376,413,414, 533,545 

Rewritten-Bible-Literatur 116, 193-194, 
286 

Rezitation des hebräischen Textes in der 
Diaspora (Zuntz) 157-158 

Ringkonstruktion (narrative Technik) 111 
Rückkehr 404-406, 406-407, 548-549 
Rückblende (narrative Technik) 110-111 

Sabbat 564 
Samael 287, (288), 350 
Samaritanus 403 
Sanctus (Qedusä, Trishagion) 493, 49335, 

566, 568 
Schambedeckung 349 (Ätiologie im Lib 

Jub) 
Schlagen auf die Brust (Bußgestus) 559 
Schlange 280, 357-358, 357, (357-358), 

410-415 (Apc Mos 26) 
- ihr ursprünglicher Aufenthaltsort war 
das Paradies 293-294 
- vor der Verführung Adams und Evas 
war ihr Aufenthaltsort außerhalb des 
Paradieses 311, 311,2 (311-312) 
- die Schlange als »Gefäß / Werkzeug« 
(CTKeios) des Teufels 118, 287-289, 
287, (287-288) 
- Gleichsetzung von Teufel und Schlan-
ge 243 
- Schlange mit Sündenmacht gleichge-
setzt in Rom 7(?) 346,, 
- Verhältnis von Teufel und Schlange 
287, (287-288) 
- Verstümmelung der Schlange 297 

Schöpfer-Geschöpf-Beziehung 442^143 
Schlußdoxologie (Gattung) 569-572 
Schuld 292 (Theorie der Schuld im frühen 

Judentum und Christentum) 



Sachregister 639 

Schwangerschaft 397 (genauso negativ 
bewertet wie Sexualität) 

Schweigebefehl (an Dämonen etc.) 266,s 

(266-267) 
Seele (i(juxti) 133,270 
Segensbitte (in der Superscriptio) 183, 185 
Septuaginta 

- Gebrauch in der Apc Mos 118-119, 
350, 369, 429 
- nicht exegetische Grundlage 143, 
144, 247, 319, 323, 345, 346, 533, 536 
(im Test Abr A) 
- hermeneutische Arbeit des Septuagin-
taübersetzers 388 
- Verwendung eines variierten Septua-
gintatextes in der Apc Mos 375 
- Zitation der Septuaginta in der Apc 
Mos 342, 344, 377, 403 
- Zitation der Septuaginta bei gleich-
zeitiger exegetischer Arbeit am hebräi-
schen Bibeltext 305 
- siehe auch »jüngere griechische Bibel-
übersetzer«, »Revision« 

Seraphim 471,472,475-476 
Seth 131-132,208,209,211,282 

- Gottesebenbildlichkeit 267, 282-284 
- Mittler von Wissen und Offenbarung 
209, 509, 513 
- Seth-Pseudepigraphie 509,513 
- Verlagerung der Empathie des Erzäh-
lers von Eva auf Seth in Apc Mos 10 
267 

Sexualität 396-397 
- s. »Geschlechtsakt«, »Paradies« 

Sieben-Tage-Woche 564 
Sillybos 176 
Söhne als Adressaten einer testamentari-

schen Rede 125, 220, 2203 (220-221), 
299 

Sonne 47313 (473-474), 474 
Sonnenwagen 473, 473,3 (473-474), 499-

500 
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Apokalypse des Mose: Lesetext 

Airiyricris' K A I TToXiTeia 'ASàp. Kai Euas, T M V TTPCOTOTTXÁOTWV 

àTTOKaXu(j)0eLaa Trapà öeov Moauarj tw 9ep<ÍTrovTi aÜTOÜ, ÖTe Tag 
T T X Á K A ? T O Ü vó|iou T F I ? 6ia9'T|KR|S' èSé^aro ex xeiP°$ auToü, 8 1 -

Saxöeicra ÙTTÒ T O Ù ápxayyéXou Mixar)\- Kúpie eùXóyr|aov. 

1,1 AUTTI f] Sifiyriais' 'ASà̂ i Kai Eüaj. 

MCTÒ TÒ è£eX0eìv airroùs ÈK TOÙ TTapaSeiaou 1,2 eXaßev 'A8à|I Evav, TT]V 

y w a l K a aÙTOÙ, Kaì ài/rjXSev ei? rf|v àyaToXf)v Kaì 'è\i.e\.vev ÈKei CTT) 8éra 
icai ó KT ci) Kai nfjuag 8IJO. 

1,3 Kai kv yaoTpi e'ÍXr](j)ev Eua Kai kyévvr\ae 8úo uioús, ròu tAiácjxoTovt, 
TÒV KaXoúp.evov Kdiv, Kai TÒV t'A|iiXaßes"f\ TÒV KaXoúp.eyov "AßeX. 
2.1 Kai (j.eTÒ TaüTa èyéiwTo HCT' ÒXXT ÌXW 'A8â . Kai Eixr Koip.U>[iévw 8è 
aìiTwv eliTey Eüa tö Kupiw auTf̂ s A.8â r 2,2 KÚpié |iou, et8oy èyà) kot' 
övap TRI VUKT I TaÚTT) TÒ atp.a TOÙ ULOÙ flou A.|nXaßes, TOÙ emXeyopievou 
"AßeX, ßaXX0|i.evov' ei? TÒ erróla Káiv, TOÙ à8eX<}>où aÙTOÙ, Kai émev aÙTÒ 
áveXet|[ióvco5. TTapeKáXei 8è aÙTÒy auyxwpfjaai aÙTtò òXiyoy aÙToù. 2,3 
aÙTÒs 8e OÙK f|KOUCTev aìrroù, àXX' öXov KaTémev aÙTÓ. Kai OÙK è|ieivev èm 
TT]V KoiXiav aÙTOÙ, àXX' è£fjX9ev e£ü) TOÙ OTÓn.aTos aÙTOÙ. 2,4 eine 8è 
A8áji" àvaoràvTes TTopeu9tü|j.ev Kai í8o)|j.ei', TÍ écm TÒ yeyovòs aÙTolg, 
jiT]TroTe ó ¿xQpò? TroXe|j.f) TI Tipo? aÙTOÙ?. 3,1 TTopeuQévTes 8è àjicjxSTepoi 
eiipov TTec)xDveu|j.éyov TÒY "AßeX àiTÒ xeLPÒ? Káív TOÙ àSeXcfwù aÙTOÙ. 
3.2 Kai Xéyei Ó 0eò? MixariX TW àpxayyéXur eÌTTè T Ù 'ASá^I, ÖTI TÒ 

[IUATTÍPIOY, ö oÍ8as, |j.f] àyayyetXr|5 Kdiy, TCÚ uitò aou, ÖTL òpyrjs uiòg 
écjTiv. ÀXXÀ FIFI XUTTOÙ, 8OJCTW CTOL yàp àvr' aÙTOÙ eTepoy uióy. <TOÙTOP 

8T|X(Í)0<̂ 9> TrávTa, öcta Tro<vòcrfls. ai) 8è JJLTI eiTrgs' aÙTtò p.r|8év. 3,3 TaÙTa 
elirev ó 9eòs TW àyyéXw aÙTOÙ. 'A8à|_i 8è è<j>ù\a£e TÒ pfj|ia èv Trj Kap8ia 
aÙTOÙ, |J.ET' aÙTOÙ Kai F| Eùa, exoi^TE? TT)V XÙTTTIV nepi "AßeX, TOÙ uioù 
AÙTOJY. 4,1 M C T Ò 8è TAÙTA éyvw 'A8à|i. tt)v ywaiKa aÙToù. Kai èv yaciTpi 
éaxe Kai èyéwriae TÒY Sfj9. 4,2 Kai Xéyei ò 'A8àp, TT¡ Eua- L8où, èyey-
vi\oa\i.ev uiòy àî Ti "AßeX, oy aneKTeiye Kdiv 8cóa(jj)j.ey 8ó̂ ay Kai Guaíav 
ra 9ecò. 
5,1 'EiTOLTìCTe 8è 'A8à|j. uioùs TpiaKovTa Kai 9uyaTépas TpiáKovTa. ê Tioe 
8è 'A8àp. è TT) èvaKÓCTia TpiáKoyTa. 5,2 Kai TTepiTTeaùy eis vócrov eßor|ae 
cjxjüvfj jieyáXî  Xéycov èXGéTtoaav Trpós p.e oi uíoí tiou TTAI^TES, OTTOJS OI|ÍO-

tiai aÙTOÙ? TTpiv átToOavelv 5,3 Kai crwfixÖTFai' fiá̂ Teg, r\v yàp 
oÌKLCT0etaa f| yfj eì? Tpía fxépr|. 
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5,4 ELTTC 8è aimo 5/rj0, ó uiòs aÙT0Ù- TTCÌTep 'A8dp, T Ì croi écm vócros; 5,5 
Kai Xéyei- TeKvia pou, TTÓVOS TTOXÙS cruvéxei p.e. ml Xéyoucriv aìrròr TL 

èan TTÓVOS icaì vócros; 6,1 Kai dtTOKpiöeis 2r|9 Xéyei avrà' pi] èpvfjCT0T]s, 
uàTep, TOÙ TrapaSeicrou, è£ COV ricr0ies <mpTTCov>, Kai èXi)TTf|0i3s èmOupfjoas 
AÙTWV; 6,2 èàv OÙTQJS écrriv, àvayyeiXóv poi, icai èyw nopeùcropai Kai 
èvéyKco GOL KapiTÒv ÒTTO TOÙ TTapaSeiaou. èm9f|crio yàp KÓTrpov èm TTJV 

Ke<j)aXf|V p.ou Kai KXaùcropaL mi TTpocreù̂ opai • Kai eìcraKoùcreTai pou 
KÙpios mi ÀTTOATEIXI] TÒV àyyeXov aÙTOÙ, mi èvéyKco croi, 'iva KaTaTraùcrin 
ó TTÓVOS ÒTTO croù. 6,3 Xéyei aÙTtp ó 'A8àp' oùxi, mé pou Zrj0, àXXà vóaov 
mi TTÓVOUS èxto. Aeyei AÙTW 2fj9- mi TTCOS croi èyévovTo; 
7,1 ElfTe 8è aÙTw ó 'A8ap.- ÖTe euoiriCTev f|pàs ó 9eós, epe Te mi TT]V 
pr|Tépa ùpiòv, [SL' fjs mi àiTo9viicrKop.ev], è8coKev fip.lv TTÒV 4>UTÒV èv TW 

TTapaSeiCTO)' TTepi évòs 8è èveTeiXaTO f)plv pf] écr9ieiv aÙTOÙ, [SL' rjs 
Kai àiTO0vQcrKop.ev]. 7,2 "Hyyiae 8è ri capa TOV àyyéXcov TWV SiaTtpouvTiov 
TTIV |xr)Tépa ùpwv TOÙ dvaßf)vai Kai TrpoüKuvf|aai TÒV KÙpiov, Kai eScoKev 
aÙTrj ó ¿xöpos, Kai ècj)ayev àtrò TOÙ £ÙXOU, éyvcoKws, ÖTL OÙK fip.r|v 
eyyicrra aÙTfis, OVTS ol äyioi àyyeXoi. 7,3 eTTeiTa èScoKe mpol <()ayeìv. 
8,1 Kai òpyiCT0r| fiplv ó 9eós, mi éX9ùv èv TÙ TTapaSeiaw ó 8ecrtTÓTr|s 
èOriKe TÒV 9póvov aÙTOÙ mi émXecré pe cfxjavrj cjxjßepä Xeycov'Aödp., TTOÜ 

ei, ml Iva TL Kpi3ßeCT<9>e àfiò TTPOOCÓTTOU pou; pf| 8uvf|ÜTITAI Kpußfivai 
OLKLA TW oÌKo8opfjcravTi AÙTIIV; 8,2 ml Xéyei' ètrei èymTéXLTras TT]V 

8ia9f|Kr|v pou ml TTJV èvToXf|v pou TTapf|Koucras, ÙTTfjveym T£> crcopaTÌ aou 
eß8opf|KOVTa uXriyas' TTPCÓTT| vócros TTXriyrjs ó ßiacrp.0s TCÒV 04>9aXpcov, 
SeÙTepov tTXriyfis TT]S àKof|s Ò TTÓVOS, ml OÜTCOS Ka0e£F|s tTäaai ai TrXriyal 
TrapaKoXou9oùaaL TÜ acópaTÌ aou. 
9,1 TaÜTa 8è Xéywv ó 'A8à|i TOLS ULOLS aÙT0Ù àveaTéva^e |iéya mi 
ELTTEV TL TTOLTÌCTCO, ÖTL èv |j.eydXi] XÙTTTI el|j.L; 9,2 "EKXaucre 8è f) Elia Xéyou-
aa-

 KÙPLÉ P.ou 'A8d|j., àvaaTàs 8ós poi TÒ TÌPLCTD Tfjs VÓCTOU CTOU, mi 
ÙTREVÉYKCO aÙTrjv, ÖTL 8I ' è|j.è TOÙTÓ CTOL yéyovev, 8i' èjxè èv K A P A T O I S 

Tuyxaveis. 9,3 Eine 8è 'A8àp TRJ Eùa- àvaaTa Kal Tropeùou (ÌCTÒ TOÙ 

uioù £f]0 TTXT|CTÌOV TOÙ Trapa8eiaouml èTTÌ9eTe yfiv È M T Ò S Kecj>aXàs 
ùpwv Kai KXaücraTe Seópevoi TOÙ 0eoü, OTTCOS aTTXayxviCT0fj è IR' è poi Kal 
àTToaTeiXi] TÒV ayyeXov auToù e i s TÒV TrapaSeiaov Kal 8wari poi ¿K TOÙ 
8év8pou, èv (L péei TÒ eXaiov é^ auToù, mi ÉVÉYKTIS poi, mi àXei^wpai 
Kal DVATTAÙGWPAI ÓTTÒ Tfjs vóaou poir Kal 8r|Xaia<i]s> TÒV TpÓTrov, èv co 
f|TTaTT]0fjpeV TÒ TTpÓTepov. 
10,1 'EtTopeij0i] 8è Sf]0 mi RI Elia eis TÀ pepri TOÙ TTapa8eiaou. mi et8ev 
RI Eia TÒV ulòv AÙTFIS mi 0T|piov TioXep.oùvTa aÙTÓv. 10,2 eKXauae 8è Eùa 
Xéyouaa' oippoi, o'ipp.OL, ÖTL èàv èX0w eis TF]v fip.épav Tfjs àvaaTaaeoas, 
TravTes ol àpapTfjaavTes KaTapdoovTai pe XéyovTes' ¿TTimTapaTos f] 
Eüa, ÖTL OÙK èc()ùXâ ev TF)v èvToXfiv TOÙ 0eoù. 10,3 mi eiTTe iTpòs TÒ 
9r|piov co 9r)piov TTOvnpóv, où CFJOßFICR^ TT)V eÌKÓva TOÙ 0eoù, TToXepfiaaL 
aÜTfjv; TRWS f)voiyr| TÒ aTÓpa crou; udis èviaxvoav oi òSóvTes crou; TTWS 

OÙK èpvf|A0TIS Tfjs ÙTTOTayfjs crou, ÖTL TTpÓTepov ÙTRETAYNS Tfj eÌKÓvi TOÙ 

0eoù; 11,1 T Ó T C TÒ 0r|piov eßoriae Xéywv co Eüa, où rrpòs f)p.às FI 
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irXeove^ia CTOU OUTC ó KXau0|ióg, dXXà ITPÒ? ere, EUELÖFI RI àpx f ) TWV BRIPLAII/ 

6K aoù èyévero. 11,2 TTW? f ]yo iyr| TÒ crró^ia CTOU, 4>ayeiy dirò TOÙ £ÙXOU, 

nepi ou èvereiXaTÓ croi ó 0eòs , fifi 4>ayeiy è£ auToù; 8 i à TOÙTO Kai fjp.0üv 

a i e r w e i s P.ETT|XXàyTiCTay. 11,3 vvv ouv où S w i i a f l ù i r eveyKe l v , é à v 

ÀTTÀPIFCJJ^ai è X é y x e i y ere. 12,1 A é y e i ó Sf )0 TTPÒS TÒ G r p i o v icXeicrai CTOU 

TÒ o r ó p a Kai CTiya Kai ÀTTÓATT)0i ÓTTÒ T^S EÌKÓYOS TOÙ 0eoù ecos r q s 

r p é p a s TFJS Kpicjeajg. 12,2 TÒTE XéyeL TÒ 0r|pioy TW Zf ]0- ' I8où, DCJÜCTTAPM 

¿TTÒ TRJS e lKÓyos TOÙ Beoti. TÓTC ecj)uye TÒ Gripiov Kai àcf>fjKev aÙTÒy 

TTeTrXr|y|j.éi/oy Kai eTTopeü0r| e i s TT)V OK.T\VT\V OÙTOÙ. 

13,1 'ETTopei)0r| 8è 2 f ]0 p.ETÀ TFJS p.r|TPÒS auToù E ù a s TTXTICTLOV TOÙ Trapa-

8eicjou, Kai eKXauoav 8eó|i.eroi TOÙ 0eoù, OTTUS diroaTeiXi^ TÒV à y y e X o y 

auToù Kai 80x713 AÙTÒLS TÒ èXaLoy TOÜ éXéou. 13,2 K a i àTrécrreiXev ó 0eòg 

MLxa f jX , TÒV à p x a y y e X o y , Kai e t n e y AÙTCIR ZrjG, ày0pioTTe TOÙ 0eoù,|if) 

K(1(11)9 eùxó|i.evos ètri r r j iKecäa TAUTT] nep i TOÙ £ÙXOU, èv co pée i TÒ 

èXai.ov, àXeii|jai TÒV i raTépa CTOU 'A8d|I . 13,3 où YEVNCRETAI CTOL VVV, àXX' 

ÉTT ÈCTXATTOV Toìjy Kaipwy, ÖTC ÀYACTTFJCJETAI ITACRA càp£ ÀTTÒ ' A 8 à p EWG 

TFJS f i p é p a s ÈKEIYR)S T f j s |ieyàXr|?, ÖCTOI EOOFTAI Xaòs a y i o g . 13,4 TÓTC 

AÙTOIS' 8o0rjCTeTai TTÀCTA eù<j)pocjùyr| TOÙ TTapa8eiaou, Kai é o r a i ó 9eòs èv 

P.ÉAA) AÙTCÀV. 13,5 Kai OÜK e a o v T a i CTL É£ap.APTAVOVTE? éyoómoy auToù, 

ÖTL DP0T)CTETAL cor' AÙTWV f) Kap8ia f| TToyrpd, Kai 8o0f|CTeTaL aÙTo i ? 

Kap8ia CTUVETI£O|j.Éyr| TÒ àyaGòv Kai XaTpeùeLy 0etò f ióyw. 13,6 CTÙ 8è 

TraXiv TTopeùou TTPÒS TÒV TraTépa CTOU, èiTei8T| ¿TTXT|PÜJ0TI TÒ PÉTPOY TFJS 

COJF]? auToù ÌCTOV Tpicijy TPEPTÒV é£epxop.éyr|S' 8è TFJS ipuxfiS' auToù 

|iéXXeis 0eaoaCT0ai r f ] v àyo8oy aÙTf is cjioßepdy. 

14,1 ELTTÒJV 8è TaÙTa ó à y y e X o s dTTfiX0ey a i r ' AÙTÓJY.^HXOe 8è Z f )0 Kai f ) 

Eüa e'i? TT)V OKT\VÌ\V, OTTOU CKCLTO ó 'A8àp. . 14,2 A e y e i 8è 'A8àp . Trj Ei ig-

SÌ Eüa, TÌ KaTeipydcJü) èv ETTFI^EYKAG è<})' f i ixàs òpy f ) v |ieyaXTìi/, TÌTIS 

è(JTÌ 0avaTog KaTaKupieuwi/ TTAVTÒS TOÙ y é v o u ? f m w y . 14,3 A é y e i 'A8à| i 

Trj E ù a - KaXeCToy TTAYTA TÒ TÉKVA f||j.ajv Kai TÒ TCKFÜ TGÌV TÌKVUÌV THJLWV 

Kai à v a y y e i X o v aÙTOig t ò ^ TpÓTrov Tf|s TTapaßdoews 

15.1 TÓTC XéyeL f ] Eùa tTpòs AÙTOUS' dKoüoaTe , TTavTa TÒ TCKya NOU Kai 

TÀ TeKva Tbìv TeKi^wv [ÌOU, Kàyd) àyayyeXcò ùp.iy, t tws f)TTdTT|CTev r p à s Ó 

èx0pós . 

15.2 ' E y é y e T o év t w c|)uXdTTeiv f)p.às' TÒy TTapa8eiCTOv - éc})uXdTTop.ey 

e K a o T o s f]|id)y TÒ Xaxóv TL aÙTtò p-épos d u o TOÙ 0eoù, è y w 8è èc)>uXaTTOv 

èv Ttp KXrjpcp p.ou vÓToy Kai 8ÙCTIV. 15,3 'ETTopeuGr] 8è ò 8LaßoXo? e i s t ò v 

KXfipov TOÙ ' A 8 d [ i , OTTOU f j v TÒ 0ripia, ÈTTEISFI T à 0Tipia e p i p i a e y f ) p i y ó 

0eós - Tà àpoevLKà TTa^Ta 8é8wKe t w TTaTpi ü|j.(jöv Kai r à 0TiXuKà Trai^Ta 

8é8caKev è|j.oi. 

16.1 K a i éXaXr|CTe t ö öcj)ei ò S idßoXog Xéyooy à v a o T a , éX0è TTpòs |j.e-

16.2 Kai à v a o T à g fjXQe Trpò? aÙTÓv. K a i Xéye i aÙTw ò 8 idßoXog- dKOÙw, 

OTL 4>poyL|j.ÙJTEPOS et ÙTTèp TTa^TA TÀ 0T|pia m i óp iXw CTOL- 16,3 8 i à TÌ 

é a 0 i e i ? ¿K Twy CLCa yLO)y TOÙ \A8à|JI Kai oùx i ÉK TOÙ TTapaSeioou; 

à v à a r a Kai 8eùpo, Kai TTOL (̂7co|j.ey aÙTÒy ¿KßXriOfiyaL ¿k TOÙ TTapaSeicrou, 
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ei)? Kai f)p.ei5 ¿£eßXii0Tijiei' S I ' CIÜTOÜ. 16,4 A é y e i aÙTto ó öcjus" 

4»ßoü|j.ai, p.^iTOTe òpyLO0fj ó 0eós. 16,5 A é y e i aÙTw ó SidßoXos -

c^oßoi), yevoù |_ioi OKeùog, Kaya) XaXTÌaa) 8 i à aTÓ(j.aTÓ5 oou p f j f i a T a upòg 

TÒ È^CTTTOITFJCJOTI aÙTous. 17,1 K a i EÜÖEWS éKpejidoGTi 8LÒ T Ù V T e i x e w v 

TOÙ irapaSeiaou. 

[Kai ore dvi]X0ov ot ayyeXoL TOÜ 0eoù TTPOOKUVFIOAL, TÒTE Ó ZaTavàg 
éyéveTo èv e'iSei àyyéXou Kai ù^IVEL TÒV 0eòv Ka0dTTep oi àyyeXoi.] 17,2 
Kai ITAPÉKW^ev ÈK TOÙ TEIXOUG, [Kai elSov aÙTÒv 5|J.OLOV àyyéXou.] 
Kai Xéyei où ei f] Eùa; Kai CITTOV aÙTiìr éyoó ei|j.L. Kai XéyeL |J.OL- TL 

TTOIELG év TW TrapaSeÌCTCo; 17,3 Kai CITTOV aÙTcìr ó Qeòg è0eTO r p à s , ¿IOTE 

4>i)XàTT€iv Kai èo0ieLV aÙT0Ù. 
17,4 'ATTeKpiOri ó SidßoXos 8ià O T Ó | I A T O S TOÙ ocjjeeos- KaXw? tToieiTe, 

àXX' OÙK ecröieTe àtrò Tra^TÒS <}>UTOÙ; 17,5 K À Y Ù eliTov vai - ÒTTO TravTiov 

éo0LO|i.ev, TTAPE^ èvòg |j.óvou, Ö èar i év [léoto TOÙ TTapaSeiaou Trepi oC 
éveTeiXaTO f||iiv ó 0eós, |J.T) £001611» è£ aìrrou èm ©ava™ àTro0aveio0aL. 
18.1 T O T 6 XéyeL L̂OL ó ocjjis' £fI Ò 0eós, 5TI XuTT0Ù|j.ai TTepi ù|i.CÒV où y à p 

9éXw ü|iä5 d y v o e i v . 8eùpo oiìv Kai cf)dye Kai VÓT^OOV TT]V TL[ÌT]V TOÙ 

£ùXou. 

18.2 èycì) 8è eluov aÙT(Ir 4>oßoüfiai, jifjiTOTe òpyia0fj [ìol ó 0eós, Ka0(üs 
eiTiev fija.LV. 18,3 Kai Xéyei fior |af) 4>oßoü, a[ia yàp <J>dyins, àvewx-
0T]aovTai aou oi ò4>0aX|j.oi, Kai èoeo0e cós 0eoi, YLVTÓOKOVTEG, TL àyaGòv 
Kai TL TTOVRPÓY. 18,4 TOÙTO 8è YLVOXJKCOV ó 0eós, ÖTL èoeaOe ÖJIOLOL OÙTOÙ, 

èc})9óvTia€v ùplv Kai elfTev ov cj)dyeo0e aÙT0Ù. 18,5 où 8è Trpóoxes tw 
cj)UT(I) Kai öipT) 8ó£av [ieydXT|v. 
'E4)oßfj0r|v 8è Xaßelv ÀTTÒ TOÙ KapfToù. Kai XéyeL |IOL- 8eùpo, 8OJaw OOL, 

àKoXoù0€L p.01. 19,1 FIVOL^a Sé, Kai etofiX0ei' EOW e is TÒV U A P A 8 E L 0 0 V Kai 
8Lca8euoev éjj.upoo0év fiou. Kai TrepLTTaTfioas òXiyoi/ éaTpdcj>Tì Kai XéyeL 
|IOL ' |ieTaiieXri0eis où 8WACÜ OOL 4>ayelv, èàv (if) òfióoi^g |JLOL, ÖTL 8 I 8 E L S 

Kai TW ÀV8PL oou. 19,2 éycì) 8è eltroy AÙTW ÖTL où YLVWAKW, TTOLW OPKU 

òp.Ó(7w aoL' TrXf)v, Ö ol8a, Xéyco CTOL- (ià TÒV 0póvov TOÙ 8£OTTÓTOU Kai T Ò 

Xepoußi|j. Kai TÒ £ÙXOV TRJS ÖTL 8CJOCTCO Kai TO àvSpi JLOU. 19,3 ÖTE 8è 
eXaßev àu' èfioù TÒV öpKov, TÓTC r|X0e Kai é0€TO èm TÒV Kapnóv, ov 
É8WKÉ [ioL cj)ayeLV, TÒV LÒV T-QG K A K Ì A G aÙToù, T O Ù T ' ¿ O T Ì TFJS ÉFTLOU|J.LAS, 

EITL0U[ILA ydp ÉOTL TTDORIS À I I A P T Ì A ? . Kai KXiva? TÒV KXa8ov ètri TFIV yfjv 
eXaßov àirò TOÙ KaptToù Kai ect>ayov. 

20,1 Kai èv aùrfj Tfj oipa f|veci>x0T|oav oi öc|)0aX|j.oi flou Kai èyvwv, ÖTL 
yu|j.vf| fj|j.T|v T-qs SLKaLooùvqs, rj? fi(j.r]v èv8e8u|j.évr|. 20,2 Kai eKXauoa 
Xéyouoa- TL TOÙTO ÉTT0LT|oas, ÖTL àirriXXoTpLw0r|v T f j s 8ó^r|s |ÌOU; 20,3 
eKXaLOV 8è Kai TTepi TOÙ öpKou. ¿ K E I V O G 8è KaTfjX0ev ¿ K TOÙ cjnrroù Kai 
a<j)avTos èyéveTO. 
20,4 'Eyà) 8è e^FJTOUV èv TCÒ P.épeL |iou <J)ùXXa, ÖTTWS KOXÙ|JW TTIV aiox^vTiv 

|j.ou, Kai oùx eupov ÒTTO TWV 4>UTÌI)V TOÙ TTapa8eioou, éiTeL8^, ä [ i a écjjayov, 

<àiro> TTavTtov Ttiv (¡JUTÜJV TOÙ é|j.où p.épous KATEPPÙT] T Ò cj)ùXXa, uapè£ TOÙ 

CTÙKOU |j.óvou. 20,5 Xaßoüaa 8è <j)ùXXa aÙTOÙ ÉIT0LT]oa ép.auTrj 

TTepLCcó|J.aTa. 
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Kai èorr\v rapa TÒ C)>ÙTOV, É£ öS ècjxiyov 2 1 , 1 Kai eßoriaa 4>tovfiv peydXriv 
Xéyoixja- \A8ap., 'A8àn, TTOÙ et; dvacrra, èX0è TTPÓS |ie, K A I 8ei£Ü) CTOL 

[léya (IVCJT'PPLOV. 2 1 , 2 " OTC 8è f]X0ev ó UATT IP Ì)|J.ÙOV, etuov AÜTCÜ Xóyous 
Trapavojiias, o i n v e ? KaTrjyayov T||iàs duo P.EYAXRIS' 8ó£r|s. 21,3 ä|j.a yàp 
rjX0ev, f]V0L£a TÒ crró|j.a |iou, Kai ó SiaßoXos éXàXei. Kai f|pf;d|j.T|v 
vou0eTelv aÙTÒv Xéyoixra' 8eùpo, KÙpié [iou 'ASa^ , èTTdKouaóv p.ou Kal 
cj)dye dirò TOÙ KapTToù TOÙ 8év8pou, ov etuev r p l v Ó 9eós, TOÙ [IR) 4>ayelv 
du' ai)Toù, Kal ecrg (¿s 0eó?. 21 ,4 Kal àTTOKpiBels' ó TTaTtip ù|i(I)v etfTev 
4»ßoi)|j.ai, (IFJTTOTE opyiaOfi |JLOL Ó Geo?. 'Eyd) 8è e t u o v P.F| cfjoßoti, äp.a yàp 
4>dyr)s, écrr) yivaxTKtov KaXòv Kal Trovripóv. 2 1 , 5 Kal TÒTE Taxéws TTeiaaaa 
aÙTÒv e<|xiyev. 
Kal F|VECPX0RLCTAV aÙToù ol òcj)0aXp.OL, Kal èyvco TT)V yu|j.yaj<jLv aÙTOÙ. 2 1 , 6 

Kal XéyeL fioi- ài yüvai TTOvripd,TL KaTeLpyaaw èv fplv ; àTTTiXXoTpiwCTa? p.e 
Tfj? 8Ó^R|5 TOÙ 0eoù. 
22,1 Kal aÙTfj TT] aipa f|KOÙaa|aev TOÙ dpxayyéXou Mixar)X craXmCovTos 
èv TT) aaXmyyL aÙToù KaXwv TOÙS dyyéXou? Xéywv 22,2 Ta8e Xéyei 
Kupioj' eXOaTe JICT' é|j.où e i s TÒV TrapàSeiaov Kal dKoùcraTe TOÙ Kpi^iaTos, 
èv co Kpivw TÒV 'A8dp.. Kal ws f|KOÙ(ia|j.ev TOÙ dpxayyéXou craXmCovTos, 
EITTOFIEV - ì8où, ó 0eòs e i s TÒV TTapd8eiaov èpx^TAL KplvaL f|jids. ecjx)ßfi-
9r||i.ev 8e Kal ¿Kpußruiey. 22,3 Kal rjXGev ó 0eòs e i s TÒV TTapaSeLcrov 
emßeßr|Kd)S è m äpfiaTos xeP0UßL|J- Kal oL àyyeXoL, ùpvoùvTes aìrróv. èv 
(I) 8è fìXOev ó 0eós, è£f|v0T|(Tav Tà <j>UTa TOÙ KXipou TOÙ 'A8d|i Kal TÒ é|ià 
TTAVTA. 22 ,4 Kal ó Gpóvos TOÙ 0eoù écrrr|PL£ETO, ÖTTOU f\v TÒ £ÙXOV Tfjs 
C ^ s . 
2 3 , 1 Kal eraXecrev ò 0eòs TÒV 'A8à|i Xéycov 'A8d|x, TTOÙ EKPÜßRIS 

vo(i.ÌCwv, ÖTL OÙX E Ù P I A K W ae; |Ì.TÌ K P U ß ^ A E T A I OLKOS TW oÌKo8o|j.fjCTavTL 
aÙTÓv; 2 3 , 2 T Ò T E dTTOKpL0eis ó TTATT)p Ù(J.ÒJV ELTTEV OÙXL , KÙpié P.ou, où 
Kpußop.e0d uè tos vo|i.iCovTe5, ÖTL OÙX eùpiCTKÓ|j.e0a ÙTTÒ ooù, dXXà 
cj>oßoüjiaL, ÖTL yup.vó? CL^LL, Kal f|8éa0r|v TÒ KpaTos aou, 8écrrroTa. 23,3 
AéyeL A Ù ™ ò 0eós" T I ? CTOL ÙTIÉ8EL^ev, ÖTL yup.vòs et, ei ÖTL 

eyKaTeXLua? TTIV èvToXf|v |xou, f)v TTapéScoKa aoL TOÙ cjjuXa^aL ai)Tt]v; 2 3 , 4 

T Ó T C 'A8à(J. è|j.vtÌCT0ri TOÙ Xóyou, ou èXaXriaa aÙTw, ÖTL àKÌvSuvóv ae 
TTOLFJAOA uapà TOÙ 0eoù. 2 3 , 5 Kal OTpacj)els Tipós (ie e t u e v TL TOÙTO 

ÈTTO(r|aas; 'E^vfja0r|v 8È Kàycì) TOÙ p r j| IAT05 TOÙ OCFJEAJS- Kal ETTTOV ÖTL Ó 

O4>LS- f|irdTT|aé p.e. 
24,1 AeyeL Ò 0eò? tw 'A8d|I- 'ETTCLSÌ) Trapf)K0uaa5 t ^ V évToXriv |J.ou Kal 
TÌKOUCTa? Tfjs yuvaLKÓs crou, éuLKaTapaTos T) yf| eveKa aoù. 24 ,2 èpyaai^ 
aÙTrjv, Kal où SwaeL OOL TI^V LCTXÙV aÙTrjs. 'AKav0as Kal T P L ß Ö X O U ? 

àvaTeXel QOL , Kal èv L8pcÓTr|TL TOÙ TTPOCJOJTTOU CTOU c()dy^ TÒV A P T O V oou. 
"EIXFL 8è èv K A P A T O L S TTOXUTPÒTTOLS' RA^T] Kal P.T) DVATRAUOI^, 0XLßels dirò 
TTLKpiag, Kal |xf) yeùai^ yXi)KÙTT)TOS, 24,3 0XLßel? duò Kaù|j.aTO? Kal 
CTTeva)0els' duo ijjù^ewg, Kal KomaaeL? uoXXà Kal uXonTiiaeL?, Kal 
uaxwGricrg Kal e i s TéXog ÜTTAP^ELJ. Kal TWV E K U P I E U E J Bripioav, 
èTTAVAOTIIcrovTaL CTOL èv D K A T A A T A A I A , ÖTL TT|V évToX'qv JIOU OÙK 

è<tn)Xa£as. 
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25,1 ZTpa<j)eis' 8è TTpós \i.e ó laipios Xéyei- 'EtTeiSf) TÌKOucrag ctù toü ocfiews 
Kai TraprjKouCTas' Tqy eyToXTjy flou, ecrfl èv <Ka|_iáToi5> jiaTaíoL? Kai èv 
ttóvois ácfiopfjToi?. 25,2 Té£i] réKva èv ttoXXòls' tpóttols. Kai èv |iia uipg 
eXG^s toü TeKeìy Kai ÓTroXéaî s' TTjy £wfjy ctou ¿k Tfjs àydyKT|s ctou Tfjg 
HeyaXris Kai i w wSi^wy. 25,3 é£o|ioXoyíjcnn 8è Kai eirrris' KÚpie, KÚpie, 
crdxjóv (i.e, Kai où fifi èmaTpéi|jQ) eì? tt)v áp.apTÍav Tf|g aapKÓg. 25,4 8ià 
toùto èk twv Xóycoy ctou Kpivw ae 8ià Tf|y ex0pay, T)v é0eTO ó èxQpòs èv 
croi. CTTpacj>f)s 8è TráXiv TTpò? tòv avSpa ctou, Kai aÙTÓs ctou Kupieuaei. 
2 6 . 1 Mctò 8è tò eliTetv ravra eine tw ocĵ ei èv òpyfj [leyáXi^ X é y w 
'Ett€l8t] ¿TTOiTjcjas' toùto Kaì èyèvov crKeùos àxàpLcrroy, èuig àv irXayrjcrqs' 
Toùg TTapeLjiévous' rrj Kap8ia, èttiKaTápaTos ctù ck ITÁVTIÚV TÙÌV KTT|yajy. 
26.2 ETepr)0TÌCTi] T-qg Tpo^i)? ctou, % fjaöie?, Kai xoüy 4>áyi] Treteras tòs 
fpépas tí]s ítof|s ém ™ OTfjOei Kai tí] kolXlo Tropeúcrri, ÚCTTepr|0eis 
Kai xeipwv Kai TTo8(I)y ctou. 26,3 oúk ác()e0f|CTeTaí ctol cütíov, oute nrépu^, 
oute <év |iéXos TOÚTwy, coy av èdeXéaaag èv Tfj KaKÍa ctou Kai éTTOÍT|CTas 
auToùs eKßXT]0fjvai èk toü uapaSetCTOu. 26,4 Kai 0iíctü) ex0pay àvà |iécroy 
ctoü Kai àvà \i.éoov toü CTTTépfiaTos aÙTwv. aÙTÓs ctou TT)pî CTei KecjxxXriy, 
Kai ctù ¿Keiyou nrèpvav etos Tfjs rpépas Tfjs KpÍCTews. 
27,1 TaÜTa einùtv KeXeúeL tols àyyéXoLS aÙTOù £KßXr|0fiyaL rpàs ¿k toü 
TTapaSeÍCTOU. 27,2 'EXauyop.éytoy 8è rpcoy Kaì ó8upo|j.éycüy TiapeKáXeCTev ó 
TíaTT|p üp.cöv 'A8àp. toùs àyyéXous Xéywv éácraTé |±e |j.LKpóy, öttojs 
TTapaKaXÉcrüj TÒV 9eòy Kaì CTTrXayx^LCT0r| Kai eXetiCTî  |ie, otl èytò |j.óvos 
fi|j.apToy. 27,3 aÙTOÌ 8è éuaúcravTO toü éXaúveiy aÙTÓy. eßorioey 8è 'A8à|i 
|ieTà KXau9[i.où Xéywy CTuyxwpT|CTóv |ìol, KÚpie, o éiToíriCTa. 27,4 tòte XéyeL 
ó KÚpios TOL5 àyyéXoig aÚTOÜ- tí éiTaÚCTaCT0e ¿KßaXXoyTes tòv 'A8à|j. èk 
toü TTapa8eiCTou; p-f) éjióy ¿ctti tò á|i.ápTTi[ia, f] KaKws eKptva; 27,5 tótc 
oi ayyeXoi neoóvTes ém ttiv yf̂ y TTpoCTeKÚvr|CTay tòì Kupiw XéyovTeg-
8ÍKaio? et, KÚpLe, Kaì eù0ÙTr|Tag Kpivei?. 28,1 CTTpacjieìs 8è Tipòs tòf 
'A8àp. elirev oùk à<j)fÌCTw ere òtto toü VÌIV elyai èv t ù TTapa8eicrcp. 28,2 
Kaì àTTOKpL0eìg ó 'A8à|i. eiTTey KÚpie, 8óg ck toü c})Utoü ttís 
iya cjxíytü, npìv fi €KßXr|0f)yai p.e. 28,3 tótc ó KÚpios éXáXriCTe upòg TÒy 
'A8á|i' où XrjiJj'D vvv àfr' aÚTOü, ópÍCT0T| yàp tò xep°ußip. Kaì tti^ po[i(j)aiay 
TÌ]V CTTpec})op.éyr)y cf)uXdTTeiy aÙTÒ 8ià aé, otto)? |j.ti yeucn^ òtt' aÚToü Kaì 
à0àyaTos ecn̂  eis TÒy aìwya. 28,4 exT)s 8è TÒy TróXe îoy, oy eGeTo ó 
¿X0pòs èv ctol- àXX' é^epxoiiéyou ctou ¿k toü uapa8eÍCTOu, éày c()uXá£r|s 
éauTÒy àirò TrayTÒs kükoü ob? ßouX0|ieyog àiTO0ayeIy, ayacrTÓCTews TTáXLy 
yeyo|iéyr|s áyaCTTfjCTü) oe, Kai 8o0TÍCTeTaí ctol ¿k toü ^úXou Tf]? C^S» Kaì 
á0áyaTOs eoî  eis TÒy ai coya. 
29,1 TaÜTa eLuwy ó KÚpLOS ¿KeXeuoe tols áyyéXoLS aÚToü eKßXr|0fiyaL 
fip.às eK toü uapa8eÍCTOu. 29,2 eKXauoe 8è ó TiaTÍip ú|J.üjy ep.TrpoCT0ey Twy 
àyyéXwy ctl wy èv tw TTapaSeícrcp, Kaì Xéyoucay oi ctyyeXoL aÙTcìi' tl 
0éXeL?, TTOLfjCTCüfxéy ctol, 'A8áp.; 29,3 cnroKpL0eìs 8è ó ttottip üp.cöy elue 
tols áyyéXoL?- i8oú, ¿KßaXXeTe |ie- 8éo|iaL újxwy ac[)eTé (ie apaL eúaj8ías 
¿k toü TTapaSeÍCTOU, Lya |ieTà tò è^eX0eIy fie àvevèyKcü QuCTÍay tw 0ew, 
6ttcü5 eÍCTaKOÚCTeTaí |j.ou ó 0eó?. 29,4 Kaì TrpoCTeX0óyTes elfToy oi àyyeXoL 
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TW Kupior 'IafjX, a l o m e ßacriXeü, KeXeuaov 8o0fjyai TCÒ 'A8à|i 0u^idp.aTa 
eütoSias €K TOÙ TTapaSeiaou. 29,5 Kai ¿KeXeuoey ó Geo? eaGf^yai TÒY 
'A8à|j., iva Xdßi^ eùajSias m i cnTep|j.aTa e i s 8iaTpocf)f)y aÙTOÙ. 29,6 Kai 
à(j)évTe5 aÙTÒy oi àyyeXoi fiyeyray Téaaapa yéyry KpÓKoy Kai ydpSoy Kai 
KdXap,oy Kai Kiyd|j.cü|j.oy Kai eTepa OTrepp.aTa e i s 8iaTpo<})fiy aÙTOÙ. Kai 
Xaßwy TaÖTa e^XGey ÈK TOÙ TTapa8eiaou, Kai èyevó\ieBa ètri TFJ? yf js . 
30,1 Ntiy ouy, TEKVIA |iou, è8rjXwaa ùjùy TÒV TPÓTTOV, èv ai f|TTATF|0r|iiey. 
Thiels Sè <JwXà£aTe éauToù?, [xf̂  èyKaTaXnreiy TÒ àya0óy. 

31.1 TaÜTa eÌTTOucra èy (j.éaw TWV uiwy ai)Tf|? Koi|i(o|iéyou TOÜ 'A8à|iéy 
TÌ] YÓCTO) aÙTOÙ, àXXi]y 8è elxe play fpépay è£eX0eiy ¿K TOÙ ACÓFIATOG 

avTov, 
31.2 Xéyei TW 'A8à|i f) Eikr 8 ià TÌ ¿TTOQVIJAICELS, Kàycò fi ITOOW 

Xpóvov ÉXW TToifiaaL [ ÌETÒ OàvaTÓv CTOU; fi TÌ |aoi èar<ai> FIETÀ TÒ 

àuoGayelv ae; àvayyaXóv |Ì,OL. 31,3 TÓTC Xéyei ó 'A8àp. TT] Eùor |I.f] 0éXe 
<j>poyTÌ£eiy TTepi TTpayiiaTaiy où yàp ßpa8uveis dir' è(j.où, àXX' loa 
ÀTTO0YR|CTKO^.ey dp.c}>0Tepoi, Kai aÙTf] Te0f|crr| e t ? TÒy TÓTTOV TÒy è|ióy. Kay 
dTTOÖayw, KaTaXei^óy |ie, Kai p.T|8eis |iou a ^ T a i , ews ou àyyeXos 
XaXf|aei TL TTepi é|I.où' 31,4 où yàp ETTIXT^AETAI |iou ó Geós, àXXà ¿JITTJCREI 

TÒ ÌSioy AKECIO?, ò eTTXacrey. 'Ayàcrra, |iàXXoy eu£ai T£> 0ew, eco? ou 
ÀTTO8WAAJ TÒ Tryeùp.à (J.ou e i s T À S x e i p a s TOÙ 8E8WKÓTOG |J.OL aÙTÓ, SIÓTL 

OÙK o'i8a(j.ey, mò? DTTAYTTJACOIIEY TOÙ TRONICTAYTOS R P À S , f] òpyiCT0fj f|p.iy f] 
émarpé^-Q eXefjaai r p à s . 
32.1 TÓTC ÀYÉOTRI f) Eùa Kai è£fjX0ey È£IO Kai TTeaoÙCTa è m TF)y yqy 
éXeyey 32,2 "Hp.apToy, ó 0eós, TÌ^iapToy, ò ttüttip Ttöy dtTayTOjy, fip.apTÓy 
a o r fi|J.APTOY e i s TOÙS ÉKXEKTOUS CTOU àyyéXous, T^)J.APTOY e l ? TÀ x e P o u _ 

ßi|i, TÌJIAPTOY e i s TÒy àcràXeuTÓy CTOU Opóyoy f ip .APTOY, KÙpie, -q|j.apToy 
TToXXa, fi]iapToy eyayTÌoy CTOÙ- Kai Traoa d^apTia 8 i ' èp.où yéyoyey èv t t ) 
KTLCTei. 
32.3 "ETI eùxo|-iéyT|S Tfjs Euag, L8où, rjX0e TTpòg aÙTTiy ó àyyeXog Tfj? 
dy0poaiTÓTT)Tos Kai àvéoTr\oev aÙTTiy Xéytoy 32,4 àvàoTa, Eùa, ¿k t t ì s 
^ETAYOTAG CTOU' iSoù yap, Ó 'ASap., Ó àyrp CTOU, è^f|X0ey ÀTTÒ TOÙ CTCÓIIATO? 

AÙTOU' dyacjTa Kai L8è TÒ Tryeù|J.a aÙTOÙ àya<})epóp.eyoy e i s TÒy TToifj-
CTayTa aÙTÓy, TOÙ àTTayrficraL aÙTÙ. 33,1 'AyaoTàCTa 8è Eüa ¿TTeßaXe TT)y 
Xeipa aÙTfjs è m TÒ TTPÓCTWTTOY aÙTOÙ. 
33.2 Kai àTeyiCTacra E I S TÒy oùpayòy et8ey ap^ia ((XJJTÒS aipó|i.eyoy ÙTTÒ 

TeCTCTapojy ÀETWY Xa|j.TTp(i>v, (Ly OÙK r\v 8uyaTÒy yeyyr|0fjyai ÀTTÒ KoiXias FI 

eÌTTeiy TFIY 8ó^ay AÙTWY f] i8eiy TÒ TTpocrtoTToy aÙTdiy, Kai àyyéXou? 
TrpoayoyTas TÒ ap|j.a. 33,3 Kai ÖTC f]X0oy, ÖTTOU EKEITO ò TTATT)p ù|iciiy 
'A8d|i, e<JTT| TÒ dp|j.a, Kai Tà crepaceli àvà \iéoov TOÙ TraTpòs Kai TOÙ 

dp|j.aT05. 
33.4 EE8oy 8è èyà) 0u[i.iaTrjpia x p w à Kai Tpeig c|)idXas' Kai l8où - TràyTe? 
oi äyyeXoL |ieTa<XdßoyTes> Xißayoy Kai Tà OupiaTipia T)X0oy iv CTTTOUSTÌ 

è m TÒ 0UCTiaCTTfipioy Kai ève^voow aÙTd, Kai f) ÀTP.i? TOÙ 0u(JIÀ|i.aTos 
ÉKAXUI|je TÀ CTTepetó(i.aTa. 33,5 Kai TTpoCTefrecray ol dyyeXoi TCÌÌ 0ew 
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ßOCÜI/TEG KAI XEYOVTES' 'IAFJX, AYIE, AUYX(^PTLCTOY- ÖTL EIKWV AOÜ ÈCM KAI 
TTOIT|̂ IA TCÜV äxpdvTißv XEIPWV AOU. 
3 4 , 1 EL8OV SÈ ÉYÀ) EÜA SÛO P.EYDXA KAI 4>OßEPA P.IXRRFJPIA ÉVCIMOV TOÜ 
0EOÜ KAI EKXAUAA ÈK TOÜ C|>0ßOU KAI EßORIAA TTPÔÇ TÒV UIÓV FLOU EF)9 
XÉYOUCRA' àvaoTa, ZIQ0, ¿K TOÜ CRAJ|I.ATOÇ TOÜ TTATPÓG AOU KAI ÈX0È TTPÓG |XE 
KAI I8É, à OÙK EÎÔEI' ÔCJRÔAXII.ÔÇ TTÜJTTOT€ TLVOS, KAI TTWS SÉOVTAI ÛUÈP TOÜ 
TTATPÔÇ AOU 'A8D| I . 3 5 , 1 TOTE ÀVÉÔTT\ SF]0 KAI I]X0E IRPÒS TT\V JITITÉPA 
AÙTOÛ KAI XÉYEI AÎIRRJ- 8IÀ TL KXAIEIÇ; 3 5 , 2 KAI XÉYEL AÛTAR DVDßXEIJJOY 
TOLS ÒC()0AX|J.OLS AOU KAI L8È TÒ É-RRRÀ ATEPEWJXATA ÀWEWYIIÉVA, KAI TTÛÇ 
KEÎTAI TÒ CTÛ|J.A TOÜ TTATPÓS AOU Ê M TTPOCTUTTOV KAI RAVTES OI AYYEXOI 
[ÌCT' AÙTOÛ EÙXÓ|-LEYOL ÛTRÈP AÙTOÛ KAI XEYO^TES- AUYXIÓPTIAOY AÙTW, Ó 
TRATTIP TWV OXAIU-, ÖTL €LKÜ)V AOÜ èoTiv. 3 5 , 3 DPA 8É, TCKVOV P.OU 2 ^ 0 , TL 
ÉATÌ; |Ì.TÌTTOT€ TTAPA8O0IIAETAL EIÇ RÀÇ X E I P A ? T ° Ù DOPATOU 0EOÛ FPCOV; 
35 ,4 TIYES SÉ EÌCRIV, UIÉ |J.OU ZTJ9, OL 8ÜO 'AI0TOTRES, OI TTAPICTTÀP.EVOL ÈTRI 
TT)Y TIPOAEUXTLI' TOÜ TRATPÓG AOU; 3 6 , 1 XÉYEI 8È ZF)0 TFJ [IRITPI AÙTOÛ, 
OUTOL EIAIV Ó FIXTOÇ KAI F) AEXFJVT) KAI AÜTOI TTPOAMTTTOYTES KAI EÙXÓFIEVOL 
ÛNÈP TOÜ TRATPÓS |XOU 'A8D[I. 36 ,2 XÉYEI AÜ™ F] EÜA- KAI TTOÜ ÈATI TÒ 
CJXJÂÇ AÛTÛV, KAI 8IÀ TL YEYÓVAAL P.EXAI>OEL8ELS; 3 6 , 3 KAI XÉYEL AÜRRJ 5/P0' 
OÙK ÔTRÉOTRI TÒ CJXJÔÇ AÙTWY, ÀXX' OÙ 8ÙVAVTAI CJXILVELT' ÈVIÓMOV TOÜ <})WTÒS 
TWV ÖXWU TOÜ TRATPÔÇ TÙV 4>CJÛT(JÛI\ 8LÓ TOÜTO €KPÜßR| TÒ CJXJÛÇ AÙTDIV. 
3 7 , 1 AÉYOYTOS 8È TOÜ SF]0 TAÜTA TTPÒS TTIV |XR|TÉPA AÙTOÛ EUAY, L8OÙ, 
ÉADX-RRLCTEY Ó AYYEXOÇ, KAI ÀVÉOTRJOAU TRAVTEÇ OI AYYEXOL, OI CTT' ÖÎ EOL 
K£LP.€VOL, KAI Eß0T|AAV (¡XJOVFIV <JX)ßEPDU XÉYOVTES" 3 7 , 2 EÙXOYTI|J.ÉVR| F| 8Ó£A 
KUPIOU ÒTTO TROLT|)IDTÜ)Y AÙTOÛ, ÖTL R|XÉR|CTE TÒ TTXDO|J.A TCÖV XELPWY AÙTOÛ, 
'A8DP.. 
3 7 , 3 "OTC 8È EÎ TROP TAS CJXJJI/ÀS TAÜTAS OL AYYEXOL, I8OÙ, RJX0EY ev TÜI^ 
AEPA4>I|I, É^ATTTEPUYWV KAI FIPUAAE TÒI/ 'A8À|J. KAI ÀTTFJYAYEY AÙTÒV EIS 
TT]Y 'AXEPOUAIAV XI|J.VR|V KAI ÀTTÉXOUAEY AÙTÒV TPLTOY KAI TÌYAYEI; AÙTÒV 
ÈVÙJTTIOV TOÜ 0€OÜ* 3 7 , 4 €TTOLT|CJE 8È TPELG AIPAÇ KELP.E^OS. 
KAI [I£TÀ TAÜTA èÇéretve TTIV X £ ÏP A CLÜTOÜ Ó TRATT]P TWV ÖXWY, KA0T]|J.EVO5 
ÈTRI 0PÓYOU AUTOÜ, KAI F)PE TÒV 'A8À|J. KAI TTAPÉSCOKEI' AÙTÒY TW ÀPXAYYÉXW 
MLXAF)X XÉYWV 3 7 , 5 APOY AÙTÒV EIS TÒY TTAPD8ELOOU ËU>Ç TPÌTOU OÜPAVOÜ 
KAI ACFIEÇ AÙTÒ^ ÉKEI ËWS TFJS F^ÉPAS ÈKEI^TIS TFJÇ |I.EYDXR|S TFJÇ 
0ÌK0V0|ILAS, FJS TROLFJAOJ EIS TÒV KÓAP.OV. 3 7 , 6 TÓTC Ó MLXAF)X F)PE TÒV 
'A8ÀJI KAI À<})F|KEV AÙTÓV, ÖTTOU ELUEV AÙTTO Ó 0EÔÇ- KAI TTAVTES OI AYYEXOI 
ÙFII/OÙYTES V\ÌVOV ÀYYEXLKÒV 0AU|IDCOYTEÇ È M TFJ AUYXWPIIAEL TOÜ 'ASDP. 
KAI TÜJY ÈAO|xévuìv èÇ AÙTOÛ. 
3 8 . 1 METÀ 8È TTIV ÈAO|IÉVT|I' XAPDV TOÜ 'A8ÀJI EßOTIAE TTPÒS TÒY TTATÉPA 
Ó ÀPXAYYEXOS MLXOTIX 8LÒ TÒV 'ASÀ(I. 
3 8 . 2 KAI ÈXDXT|AEV Ó TTOTTIP NPÒ? AÙTÓV, Iva AUVAX0WAL TTÓVTES OL 
AYYEXOL ÈVWITLOV TOÜ 0EOÜ, EKAOTOS KATÀ TF]V rd^iv AÙTOÛ, TÎYEÇ |IÈV 
ÊXOVTEÇ 0U|I.LATTIPLA èv XEPOIY AÙTOJY, AXXOL 8È KL0DPAS KAI 4>LDXAÇ KAI 
AAXTTÌYYAS. 3 8 , 3 KAI L8OÜ, KÜPLOS ATPATLWV ETTEßT], KAI TEAAAPES AYE|J.0L 
ETXKOY AÜTOV KAI TÀ XEPOUßIP. ÈTTÉXOVTA TOLÇ ÀYÉ|J.0LS KAI OI ÄYYEXOL ÈK 
TOÜ OÜPAYOÜ TTPOAYOYTES AÜTOV KAI ÈX0ÓVTES ÈTRI TFJV yf\v, ÖTTOU FJV TÒ 
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(7W|i.a TOÙ 'A8dp.. 3 8 , 4 K a i f|X0oy e i s TÒy TTapàSeiGov - Kai eKLytj0r|aay 

TTavTa TÀ 4>UT0 TOÙ TTapaSeiaou, ws n a y T a s ày0pwitous yeyeyyr||j.éyous ÈK 

TOÙ ' A 8 à f i ytxrrd£ai ÒTTO Tfjs eùcjSia? X W P L ? T ° Ù 2F)9 p.óyou, ÖTL èyéyeTO 

Ka<0>opdiv TOÙ 0eoù - 3 9 , 1 ¿KetOey itpòs TÒ CRJÖ|ia TOÙ ' A 8 d [ I . 

K a i ÈXUTTIÌORI acfxtèpa ètt' aÙToi Kai Xéyei avrà ó 0eòs" ' A 8 à j i , TL TOÙTO 

èitoLtjcras; e i è<|)ùXa£as Tt)y ÈYTOXIIY |i.ou, OÙK àv ¿XAIPOYTO oi 

KaT<ay>ayóyTes ae e i s TÒy TÓTTOV T0ÙT0Y. 3 9 , 2 TTXt]y Xéyw ao i , ÖTL TF|y 

X a p à y aÙTwy EM(TTpei|>Ü) e i s XUTTTÌV, Tt]y 8è Xùitr|y aou èmcrrpé^co e i s 

X a p a y Kai emaTpeiJjü) ae e i s TT]V ÀPXII^ aou Kai Ka0<L>aw ae e i s TÒy 

Qpóvov TOÙ à t raTf jaayTÓs ae, 3 9 , 3 'EKCÌVOS 8è eiaßXr|0iiaeTai e i s TÒy 

TÓnoy TOÌITOV, i v a L8T) ae KaOipeyoy ÉTRÀVCJ aÙT0Ù. TÓTC KaTaKpiGfÌCTeTai 

aÙTÒs Kai oi àKouaavTes aÙToù, Kai Xuitr|0T^aeTai ópwv ae Ka0ti|j.eyoy ètti 

TOÙ 0póyou aÙTou. 

4 0 , 1 M C T Ò TAÙTA et ire Y ó 0eòs TOJ d p x a y y é X c o MIXATIX- a i t e X0e e i s TÒV 

Trapd8eiooy é y Tto T p i ™ o ù p a v w K a i é y e y K e T p e i s a i y S ó y a s ß u a a i y a s 

K a i a u p L K à s . 4 0 , 2 K a i i t p o a é T a ^ e y ó 0eòs TCÒ M i x a f | X K a i T Ù r a ß p i f ) X Kai 

Tto Oùpi f iX . TOÙ KT]8eÙCTaL TÒ ocò| ia TOÙ A M p . , Kai e l u e y Ó 0eòs" a T p t ó a a T e 

T à s a L ^ S ó v a s K a i a K e n a a a T e TÒ CTtò(xa TOÙ ' A8a | i . ' K a i é v é y K a v T e s e X a L o y 

<ÈK TOÙ é X a i o u T f js eùw8ias e K x é a T e ett' aÙTtò. K a i è i c f j S e u a a y aÙTÒy o i 

Tpe ì s j i e y a X o L a y y e X o i . 

4 0 , 3 " O T C 8e È T é X e a a y KT)8EIJOYTES TÒy ' A 8 a p . , e t n e y ó 0 e ò s è y € x 0 f ] y a i 

Kai TÒ a o j ( i a TOÙ " A ß e X - K a i é y é y K a y T e s a X X a s a i y S ó y a s è i c n 8 e u a a y K a i 

aÙTÓy. 4 0 , 4 ' E i r e i S f ) d i a i S e u T o s r jy de))' f j s f p é p a s èc jxSyeuaey avTÒv K a i y 

ó à8eX<()òs a ì )Toù. Kai i t o X À à <è>0éXr|ae Kpù^a i aÙTÒy K a i y , à X X ' OÙK 

r|8uyr i0r|, ÖTL d y e t r r i S a TÒ aà)|j.a OÙTOÙ à u ò T f js y f ] s , icai è^tipxeTo cjxoyri 

a i t ò T f js y f j s X é y o u a a - 4 0 , 5 o ù KpußfjcreTai e i s T^y y f j y e T e p o y i t X a a p . a 

ea)s oi) d t j uéyaL j i o i TÒ i rpaÌToy TTXAA|J.a, TÒ à p 0 è y ò t t ' è | i où , TÒy x oö^ . è ? 

f j s éXfjc|>0TI. e X a ß o y 8è o i a y y e X o i èv TW K a i p w ¿ K e i y w K a i e0eyTO aÙTÒy 

è t r i TT]y TTeTpay, e w s o u ¿Taceri ' A 8 à p . ó tTaTf|p aÙT0Ù. 

4 0 . 6 K a i TTPOOÉTA^ey ó 0 e ò s | I € T À TÒ KT ] 8eùoa i TÒy ' A 8 à p . K a i TÒy 

" A ß e X a p a i TOÙS 8ÙO e i s TÒ | iépr| TOÙ TTapaSe i o o i ; e i s TÒy TÓTroy, ÖTTOU 

r ipe x o ù y ó 0 e ò s K a i e u X a a e TÒV ' A S d f i . K a i ÉTTOIRIAEY ò p u y f i y a i TWY S i to 

TÒy TÓTTOy. 

4 0 . 7 K a i àTTéaTe i Xe y ó 0 e ò s éTTTà à y y é X o u s e i s TÒy T T a p a 8 e i a o y K a i 

f i y a y o y e ù c o S i a s TToXXàs K a i é0eyTO aÙTÒs èv tt] y r j . K a i |xeTà T a Ù T a 

e X a ß o y TÒ 8ÙO o w | i a T a K a i è0a i j )ay aÙTÒ e i s TÒy TÓiroy, e i s o v wpu^ay 

K a i (¿Ko8óp.T)aay a Ù T O i . 

4 1 , 1 'EKÓXeae 8è ó 0eòs TÒy ' A S à f i Kai e l i t e v 'A8ap., 'A8d|i. àiteKpi0r| TÒ 

aw|j.a èK Tf js y f j s Kai e l i t e v iSoù, èytó, KÙpie. 4 1 , 2 Kai Xéyei a ù ™ ó 

KÙpios, ÖTL etiróy a o i , ÖTL yfj et Kai e i s yf ly àiteXeOat)- itaXLy TT)y 

àvàoTaoiv èitayyéX<X>o(i.ai croi- dyacxTiiaco ae èv Trj dyaoTaaeL (xeTà 

i tayTÒs yeyous dyGpcóitwy, ov ¿K TOÙ a i t é p ^ A T Ó S aou. 

4 2 , 1 M C T Ò 8è T à p f j[ iaTa T a Ù T a eitoir|CTey ó 0eòs ac^payiSa T p i y w y o y Kai 

eac^payiae TÒ FJ.yr|P.ELOY, t y a |J.R|8ELS TL HOLTÌCTÎ  AÙTW èv TAL? E £ f|p.épais, 

ews o i ditoCTTpac|)fi t| itXeupà aÙTOÙ itpòs aÙTÓy. 
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4 2 . 2 T Ó T C ó Kupios Kai OL àyyeXoi ètropeuOriaay e i ? TÒV TÓTTOV c l v t ( ù v . 

42.3 Eua 8è Kai aÙTT) TTXTpcjaOéu'TW tù>v rpépcoi/ èKonxfi0T|."ETi Sè 
CÜXTT|S aÙTfi? eKXaucje TTepi Tfjs Koip.f|aecog TOÙ 'ASdn - où yàp éyifCiXJKev, 
TTOÙ ÈTéGri, ETTELSF] èv TCÒ èX0ety TÒV KÙpiov è m TÒV TTapaSeiaoi' npòs TÒ 

Kr|8eùaai TÒV 'A8à|_L èKivf|0'naay -nóvra TÒ <|)UTà TOÌ) TTapaSeicrou, Kai 
ÈKOL(J.t]0T|Golv Ä - N W T E S , eu>s ou <èTéXeae KTISEÙAAS^ TÒV 'A8àp., TTXT)V TOÙ 

ST)0 jióvoir Kai oùSeis èyvcoKey è ni -rfjs y n s ei |if] 2/f)0 TOÙ uioù 
aÙT0Ù 42,4 Kai TTp0<xr|ù£aT0 Eua KXaioucra, 'iva Tacfyrj e i s TÒI/ TÓTIW, ÖTTOU 

r\v 'A8à|i ó àvf)p aÙTf|g. 
MCTÒ 8è TÒ TeXécrai aÙTf|V TT)V EÙXV Xéyer 42,5 KÙpie, SéaTTOTa, 0eè 
TTÓCTTIS àp€Tf|S, fit) àTTaXXoTpiWCTTl? (J.6 TOÙ CTCÓ|J.aT05 \A8à|J., <0>V yàp è<KT>Tl 
<rip.épg> fjpé? |-ie CK TGÒV |iéXtov aìrroù, 4 2 , 6 àXXà à^iaxroy Kà[iè TT)V àva^iav 
Kai àp.apTcoXfiv eioeX0eiy |I£TÀ TOÙ aKT|yw|j.aTO? auToù' üxnrep T]|jt|V |j.eT' 
aÙTOÙ èv TCÒ TTapa8eiaa), àiacfxrrepoi [ÌT) xwPLCT9é^Tes air' àXXrjXcdv, 42,7 
ùkiTTep èv TT) uapaßaaei TTXavTjOévTes trapeßrifiev tt)V èvToXfiy crou, (j.f) 
XtupiaGéyTes, o u t u s Kai vvv, KÙpie, |j.f) x^pioi^s f||J.ds. 
4 2 , 8 M E T À 8è TÒ eù£aa0ai a ìmiv avaßXei|jaaa e i s TOP oùpavòy 
àvearéva^e TUTTTOUCKI TÒ orrjOos AÙTRIS KAI Xéyouaa' cL 9eè TWI ' àiravruìv 

8é£ai TÒ -nvev^à |j.ou. Kai TRAPÉ8WKE TÒ Tiveù|ia AÙTF]S. 

4 3 , 1 Kai f]X0e Mixaf)X Kai è8i8a£e TÒV 2f|0, TTCÒ? KR|8eùaei TF)V EüaiA Kai 
fjXGav Tpeis àyyeXoi Kai fjpai/ TÒ cjü^a aÙTfjs Kai è0ac|;av aÙTÓ, ÖTTOU rjv 
TÒ CTW|j.a TOÙ 'A8d[i. 43,2 Kai p.eTà TaÙTa èXàXr|C7e Mixaf)X TCÒ 2T)0 
X é y w OÜTCÜ5 KtiSeuCToy TTavTa ai^Gpwrroy diTo0vfÌCTKOi/Ta eco? Tfjs f)|i.épas 
Tf)? àvaaTdaecos. 

43.3 METÀ 8è TÒ 8oùvai aÙTÒv YOII-oy elirev aÙTCò- nape^ FINEPWY e^ 
neyGrìCTr|Te• TTÌ 8è eß8op.i] f)p.épa KaTauauCToy Kai eü())pdv6r|Ti èn ' aÙTT), 
ÖTi èv aìrrfl Kai ó Qeòs Kai oL ayyeXoi f)|j.eLS' eù())paiyóp.e0a |_ieTà Tfjs 
8iKaias I^UXT)?, TT)? iieTaaTaaris duo r f j s yf]?. 
43.4 TaÙTa eiirìùv ó àyyeXog àyf|X0ev eìg TÒV oùpavòv 8o^dCcov Kai 
Xéycov àXXrìXoùia, dXXr|Xoùia, dXXr)Xouia' ày iog, ä y i o ? , à y i o s KÙpiog eìg 
8ó^av 0eoù TraTpóg, d|irjv. 
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